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Inhalt„Man muss sich
gegenseitig helfen,
das ist ein Naturgesetz.“

(Jean de la Fontaine)

„Was habe ich denn davon?“ Das ist die wohl meist
gestellte Frage, wenn es um die Mitgliedschaft im
Westfälischen Schützenbund geht. Für die Sportschützen
unter uns ist diese Frage immer recht einfach zu beant-
worten. Anders stellt sich die Situation bei den
Schützinnen und Schützen dar, die sich für „passive“
Vereinsmitglieder halten.

Der Schützenbund als Lobby für das Schützenwesen zählt
nicht. Die Verbandsberatung in Steuer-, Rechts- und
Satzungsfragen hilft ja nur dem eigenen Verein.
Gleiches gilt für die Investitionshilfen über lsb und Land.
Der Einsatz des Verbandes in Bereichen wie Waffenrecht,
Immissionsschutz, Schützenfesten und Vogelschießen ist da
nicht von Interesse. Immer steht der Aspekt des direkten
persönlichen Nutzens im Vordergrund. Die Vorteile, die
wir unseren Mitgliedern über Angebote in der Schützen-
warte bieten, wie bsplw. günstige Orden, Gewehre oder
gar Autos, scheinen da erst langsam zu tragen.

Der Westfälische Schützenbund versteht sich als Solidar-
gemeinschaft. Dies gilt sowohl für die Vereine untereinan-
der, welche sich in reine Sportvereine und in Vereine, die
das Schützenbrauchtum und das sportliche Schießen pfle-
gen, unterteilen, als auch für die Mitglieder der einzelnen
Vereine selbst, welche sich in sportlich aktive und sportlich
nicht aktive Mitglieder gliedern. Nicht nur wir, sondern
das Vereinsleben schlechthin lebt von dieser gesunden
Mischung. Ohne die Solidarität aller Mitglieder wäre ein
Sportbetrieb in keinem Amateurverein mehr möglich.
Die sportlichen Erfolge und die Leistungsträger, mit
denen mancher Verein nach außen glänzt, blieben aus.
Auch das übrige Vereinsleben würde leiden und eine
überregionale Interessenvertretung wäre nicht aufrecht zu
erhalten. 

Unser Schützenwesen basiert auf unserem Gemeinschafts-
sinn und wird getragen von einem starken Westfälischen
Schützenbund. Wir bemühen uns, allen Mitgliedern
direkten oder indirekten Nutzen zu erschließen. Um dies
tun zu können, brauchen wir jeden Schützen in unserer
Gemeinschaft. Nicht zum Nutzen des Einzelnen, sondern
zum Nutzen für uns alle.

Viel Spaß bei der Lektüre dieser Schützenwarte wünscht
Ihnen Ihr                                            

Frank Rabe

Zum Titelbild:
Das „Dream-Team“ der SG Hamm. Von links: Alexandra Schneider, Chri-
stine Rohwedder, Britta Großecappenberg, Landesmeister 3 x 20 Damen
und Medaillenkandidat für München.

Foto: Heinz Reinkemeier
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SportTradition

Es folgt mit dieser Veröffentlichung der 3. Teil der Bilder Schützenfahnen und Königsketten aus dem Kreis Ennepe-Ruhr. Es bleiben für die nächste Aus-
gabe der Schützenwarte noch weitere zwei Vereine aus diesem Schützenkreis übrig, sodass wir danach dann mit den Fotos aus dem Schützenkreis Lip-
pe fortfahren können. Aus diesem Schützenkreis liegen Fahnen und Königsketten von 13 Vereinen vor, die eigentlich ziemlich sicher für Veröffentlichun-
gen in der Schützenwarte bis Ende d. J. reichen dürften.                                                                                                                                                                     Ferdinand Grah

Die ältere Fahne des Scchhüüttzzeennvveerr--
eeiinnss  VVeerreeiinniiggtteerr  SScchhnneeee  EEnnddee  11883377
ee..VV..  stammt aus dem Jahre 1897. Sie
ist zusammengesetzt auf einer Seite
in dunkelgrünem Samt und auf der
anderen Seite aus Seide. Sie ist teil-
weise bedruckt, zum anderen auch
mit Goldfäden bestickt. Die gezeigte
Standarte wurde 1985 angeschafft
und verweist auf den seinerzeitigen
Zusammenschluss der beiden Bür-
gerschützenvereine von Ende
Schnee und Witten Schnee. Der
Schützenkönig des Vereins, Rolf
Brück, trägt eine Königskette aus
dem Jahre 1988; es existiert aber
noch eine alte Königskette, die vom
Gründungsdatum 1837 an Königs-
plaketten aufweist.

Der Fahnenträger des SScchhüüttzzeennvveerreeiinnss  VVoollmmaarr--
sstteeiinn  11993300  ee..VV..  brachte zum Fototermin die aus
Brokat gefertigte Vereinsfahne aus dem Jahre
1955 mit. Die Königskette stand zum Fototermin
leider nicht zur Verfügung.

In der Ausgabe Nr. 6 der Schützenwarte wurde
auf Seite 21 bereits die Fahne der SScchhüüttzzeennggee--
sseellllsscchhaafftt  WWeetttteerr  11991111  ee..VV..  vorgestellt. Der Ver-
ein übermittelte uns jetzt auch noch Fotos der
alten Traditionsfahne.

Schützenfahnen und
Königsketten in Westfalen
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TraditionTradition

Der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  WWeennggeerrnn--OObbeerrwweenn--
ggeerrnn  0088//5566 ist, wie man aus dem Namen
ersehen kann, aus einer Fusion die 1985
erfolgte, entstanden. Von beiden Vereinen
existieren noch, wie Sie auf dem Foto er-
sehen können, sehr schöne und wertvol-
le Fahnen. König Friedhelm I (Tielher) trägt
die neue Königskette, die 1985 bei der Fu-
sion angeschaffl wurde.

Der SScchhüüttzzeennvveerreeiinn  GGrrüünneerr  KKrraannzz  DDiicckkeenn--
bbeerrgg  vvoonn  11889966 hat noch seine jetzt über
100 Jahre alte Vereinsfahne aus dem Grün-
dungsjahr 1899, die uns der Fahnenoffi-
zier voller Stolz vorführte. Die Vereinskö-
nigskette mit Erinnerungsorden der ein-
zelnen Vereinskönige wird vom Schüt-
zenkönig, Klaus-Dieter Klabunde, getra-
gen.
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Die Detmolder Schützenge-
sellschaft feiert in diesem
Jahr ihr 400jähriges Ver-

einsjubiläum (wir berichten in der
nächsten Ausgabe). Dies war der
Anlass, im Vorfeld der Feierlichkei-
ten den sehenswerten Thronschatz
der Gesellschaft, ausgestellt im Lip-
pischen Landesmuseum in Det-
mold, zu besuchen und einige Fo-
tos zu machen. In einer eigenen Vi-
trine wird ein Großteil des Thron-
schatzes der Detmolder Schützen
für jeden zugänglich gezeigt. Eine,
wie ich meine, glückliche Lösung,
denn durch die Bereitstellung der
wertvollen Stücke als Dauerleihga-
be an das Museum kann jedes Ver-
einsmitglied, jeder Detmolder Bür-
ger und auch alle Besucher der
Stadt immer, wenn sie möchten, die
wertvollen Stücke bewundern. Ei-
gentlich gehören noch eine ganze
Reihe von alten Fahnen der Det-

molder Schützengesellschaft zum
Inventar des Landesmuseums; sie
werden aber leider nicht gezeigt.
Wie wir bei unserem Besuch erfah-
ren konnten, bemüht sich das Mu-
seum allerdings um die Erhaltung
dieser kostbaren Symbole der
Schützentradition. Auffällig in der
Vitrine ist auch ein Schützenrock,
ein Originalteil eines weit über die
Grenzen von Westfalen hinaus be-
kannten Detmolder Schützen. Der
Rock gehörte Karl Heinrich, der ne-
ben seinen Funktionen im Westfä-
lischen Schützenbund im Bereich
der Schützentradition und des
Schießsports auch ein bekannter
Mann bei der Durchführung von
vielen Deutschen Meisterschaften
sowie auch internationalen Groß-
veranstaltungen war. In den Einze-
laufnahmen sehen Sie die drei aus-
gestellten Königs- und Königinnen-
ketten, einen außerordentlich wert-

vollen Goldpokal, gestiftet von Si-
mon Hinrich Adolf Graf zu Lippe am
7. März 1722 sowie ein Silberbe-
cher, der 1705 von Amalie Gräfin zu
Lippe gestiftet wurde und zwei wei-
tere außerordentlich wertvolle Be-
cher, die 1833 und 1837 vom Fürst-
lichen Hofrat von Hoffmann dem
Verein übergeben wurden. Eine der
Königsketten mit dem lorbeerum-
kränzten Schützenvogel enthält
den Valkenbergeske Vogel von
1592, der wohl der älteste erhalte-
ne ländliche Schützenvogel im
Raume Lippe sein dürfte.

Die Detmolder Schützengesell-
schaft 1600 e.V. wird in Verbindung
mit einer Einladung zu einem
Schießen in die benachbarte Stadt
Lemgo bereits 1592 erwähnt. 8 Jah-
re später lädt Graf Simon der VI. die
lippischen Städte sowie den Kur-
fürsten von Köln zu einem Frei-
schießen vor den Toren der Stadt

auf dem Detmolder Bruch ein. Die
Detmolder Schützengesellschaft
sieht deshalb den 16. Juli des Jah-
res 1600 als ihr Gründungsdatum
an. Unter Berücksichtigung der Ein-
ladung von 1592 dürfte die Vereini-
gung von Detmolder Schützen si-
cher noch älter sein. Es ist in Det-
mold eine glückliche Lösung, dass
die Dokumente wie der Thron-
schatz nicht in einem Tresor einge-
schlossen verwahrt werden müs-
sen, sondern im Lippischen Lan-
desmuseum Detmold besichtigt
werden können.     Ferdinand Grah   

Der Thronschatz der Detmolder
Schützengesellschaft von 1600 e.V.
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Dank für treue Mitgliedschaft
Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige Mitglied-

schaft in einem Mitgliedsverein des Westfälischen Schützenbundes um das
Schützenwesen  verdient gemacht haben, wollen wir durch diese Veröffentli-

chung in der „Schützenwarte“ besonders herausstellen.

Schützenfeste 2000
in Westfalen-Lippe
Wird in 2001 fortgesetzt!

SGi Stiftsallee-Feldmark e.V.

40 Jahre
Günter Fehring

50 Jahre
Karl-Heinz Fegel
Harald Wollenweber

BSV 1901 e.V. Augustdorf

50 Jahre
Hans Schlaß

SV Ostfeld e.V.

40 Jahre
Friedhelm Becker
Gerhard Steinkolk

BSV 1550 Waltrop e.V.

70 Jahre
Franz Geismann

BSV 1865 e.V. Holzwickede

40 Jahre
Manfred Weber
Winfried Janneschütz
Heinz Gößmann

SV Lenzinghausen 1927 e.V.

50 Jahre
August Schacht
Erich Wefing

SV 1956 e.V. Struthütten

40 Jahre
Sieghard Meisch

Tückinger SV 1872 e.V.

50 Jahre
Fritz Rasche

SGes Elverdissen 1935 e.V.

40 Jahre
Bruno Mader
Hans-Joachim Hilker

SV Winterberg von 1906
in Vlotho e.V.

40 Jahre
Günter Milz
Horst Neumann

SV Weidmannsheil e.V.
Schildesche 1926

40 Jahre
Hubert Jünemann
Karl König
Hans-Jürgen Riedel
Gerhard Welscher

SV Eiche Döhren 1960 e.V.

40 Jahre
Ernst Baue
Fritz David

Helmut Kählke
Dieter Meier
Günter Meier
Walter Nürge
Ernst Hermann Reinking
Helmut Reising
Wilfried Schnepel
Günter Siemer
Wilhelm Tiedelmann
Walter Wilcek
Ernst Witte
Wilfried Seele

VVeerreeiinn DDaattuumm VVeerraannssttaallttuunnggssoorrtt BBeessoonnddeerreess KKoonnttaakkttaaddrreessssee

SSVV  LLüüddeennhhaauusseenn 26.-28.8.00 Festzelt am Tanz mit Old Chap Halmut Hagedorn, Bösingfelder Str. 18, 
Dorfgemeinschaftshaus 32689 Kalletal

SSGG  HHoorrnn  BBaadd  MMeeiinnbbeerrgg 18.-21.8.00 Festplatz am Eggestadion Günter Blanke, Tel. 05235/8225-5,
Fax 05234/8225-80

BBSSVV  SScchhwweerrtteerrhheeiiddee 12.-21.8.00 Bernd Windelschmidt,
Tel. 02304/42473

SSVV  VVllootthhoo--WWiinntteerrbbeerrgg 5.-6.8.00 Vlotho-Winterberg 2.gem.Schützenfest Dieter Lehmann, Schmiedebusch 28,
32602 Vlotho

SSVV  „„HHeeiiddeeggrruußß““  SSeeeelleennffeelldd 11.-13-8-00 Schießstand Seelefeld Horst Lampmann, Mindener Str. 29, 
31547 Rehburg-Loccum
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KK-Liegendkampf
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Lüner SV 1332 II 1763
2. SGi Lette I 1757
3. SSC Bruchmühlen I 1754
4. Lüner SV 1332 I 1752
5. Lüdenscheider SG II 1751
6. SV Littfeld II 1750
7. KKSV Geseke I 1742
8. SGi Holzhausen 1741
9. ABC Münster I 1739

10. SSC Bruchmühlen II 1736
11. SSG Tecklenburger Land I 1735
12. Mendener BSV I 1734

13. SV Kleinenbremen 1733
14. SGr Vorhelm I 1732
15. SGi der Stadt Lage I 1731

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Eckhardt, Littfeld 595
2. U. Linn, Lünen 593
3. D. Hülsmann, Heepen 591
4. D. Elsbecker, Emsdetten 591
5. T. Becker, Bruchmühlen 591
6. J. Stenzel, Littfeld 589
7. A. Wieskus, Lette 588
8. P. Marl, Lüd. SG 588
9. D. Frey, Lünen 588

10. T. Winchenbach, Feudingen 588
11. U. Baubkus, Kreuztal 587
12. P. Lübbehusen, Lünen 587
13. A. Kalika, Teckl. Land 587
14. J. Segbert, Lette 586
15. R. Ellermann, Lüd. SG 586
16. M. Hötte, Geseke 586
17. I. Meyer, Lünen 584
18. M. Jähn, Kleinenbremen 584
19. J. Kötter, Bruchmühlen 584

Landesmeisterschaften 2000

Am 1. Juli 2000 fanden die letzten
Landesmeisterschaften 2000 statt.
Alles wartet nun gespannt auf die
Limit-Ringzahlen für die Deutschen
Meisterschaften in München.

20. T. Kloock, Breden 584
21. R. Gajewski, Menden 584
22. K. Holtmann, Bruchmühlen 584
23. R. Tix, Meinerzhagen 584
24. C. Schemmer, Lette 583
25. H. Nolting, Holzhausen 583

AAlltteerrsskkllaassssee  
1. SSC Bruchmühlen II 1753
2. SV Kleinenbremen I 1743
3. SSC Leitmar 1737
4. KuS Kreuztal I 1736
5. SSC Werl I 1730
6. SSC Bruchmühlen I 1729
7. ABC Münster 1719
8. SV Kleinenbremen II 1716
9. TSV Ladbergen I 1708

10. SGi Lette I 1692
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. H. Thiemann, Kleinenbremen 590
2. A. Thutwol, Bruchmühlen 588
3. F. Falke, Werl 587
4. R. Müller, Kreuztal 585
5. H. G. Schicker, Bruchmühlen 585
6. K. Dreyer, Kleinenbremen 584
7. H. Maier, Meinerzhagen 583
8. H. Reine, Leitmar 583
9. W. Jütte, Leitmar 582

10. E. Anke, P. SV Dortm. 582
11. J. de. Bolster, Münster 581
12. H. Lottritz, Wewer 581
13. H. Sievers-Leufker, Bruchmühlen 580
14. H. Lindner, Holzhausen 580
15. M. Zimmer, Bruchmühlen 579

DDaammeenn
1. BSV Holzwickede I 1763
2. BSV Holzwickede II 1743
3. SGi der Stadt Lage I 1731
4. Milsper SV I 1728
5. SV Kleinenbremen 1721
6. SSF Greven I 1715
7. Mendener BSV 1699
8. KuS Kreuztal I 1696
9. SV Rischenau I 1695

10. SV Westerbauer 1693
11. BSV Holzwickede III 1693
12. SGi der Stadt Lage II 1688
13. SV Tell Birkefehl I 1670

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Frey, Holzwickede 593
2. S. Müller, Holzwickede 589
3. I. Fricke, Kleinenbremen 588
4. A. Kain, Holzwickede 584
5. B. Derksen, Holzwickede 584
6. B. Masurat, Holzwickede 583
7. B. Großecappenberg, Holzwickede 581
8. M. Büdenbender, Milspe 579
9. U. Heitze, Milspe 578

10. B. Watermann, Lage 578
11. A. Dummler, Kreuztal 577
12. B. Wölki, Hagen-Holth. 577
13. E. Bensch, Lage 577
14. S. Gernand, Holzwickede 576
15. R. Jakobskrüger, Lage 576

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Jakob, Rischenau 581
2. E. Rohmann, Greven 580

3. U. Brands, Greven 578
4. R. Winnersbach, Hünsborn 574
5. B. Brückelmann, Milspe 574
6. S. Busche, Lage 566
7. L. Schröder, Kreuztal 564
8. E. Lobert, Hagen-Oberstadt 562

JJuuggeenndd
1. SV Ostenfeldmark I 1727
2. SSF Greven I 1703
3. SG Bad Salzuflen I 1700
4. SV Littfeld I 1695
5. ABC Münster I 1665
6. SV Littfeld II 1650
7. SV St. Hubertus Elsen II 1643

JJuuggeenndd  ((mm))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Kohlhase, Ostenfeldmark 594
2. J. Kurek, Bad Salzuflen 574
3. T. Walbersdorf, Littfeld 568
4. M. Schwarz, Bruchmühlen 567
5. M. Winkelmann, Bad Salzuflen 565
6. M. Bockhöfer, Hilchenbach 563
7. C. Adler, Bad Salzuflen 561
8. S. Rosendahl, Greven 561
9. A. Liekmeier, Elsen 561

10. S. Busse, Lage 559
JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. S. Innemann, Greven 577
2. B. Schauer, Ostenfeldmark 572
3. C. Hoss, Littfeld 570
4. K. Klonk, Littfeld 567
5. M. Austrup, Emsdetten 566
6. H. Innemann, Greven 565
7. N. Schneider, Ostenfeldmark 561
8. M. R. Frank, Littfeld 557

JJuunniioorreenn  AA  
1. SV St. Hubertus Elsen I 1749
2. ABC Münster I 1729
3. SV Ostenfeldmark I 1711
4. SV Weidenau I 1706
5. SV Kleinenbremen I 1692
6. SG Westerenger I 1677
7. KKSV Meinerzhagen 1677
8. Schießfreunde Emsdetten I 1676
9. SV St. Hubertus Elsen II 1673

10. SpSch im BSB Menden 1668
JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. D. Schwiderski, Münster 579

2. B. Deimann, Elsen 577
3. O. Freund, Ostenfeldmark 575
4. A. Halke, Münster 574
5. K. O. Wolter, Holzhausen 574
6. T. Wiethaus, Meinerzhagen 574
7. S. Fischer, Weidenau 571
8. M. Oetting, Westerenger 570
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9. M. Kuhlmann, Kleinenbremen 569
10. S. Baubkus, Weidenau 568

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Deimann, Elsen 592
2. D. Leiwen, Elsen 580
3. M. Rulf, Struthütten 577
4. M. Vahlerkamp, Münster 576
5. D. Pennings, Ostenfeldmark 575
6. M. Leufker, Emsdetten 568
7. B. Schremmer, Lennetal 566
8. B. Gutscheck, Menden 565

JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. SG Bad Salzuflen I 1743
2. SG Bad Salzuflen II 1729
3. SV Ostenfeldmark I 1718
4. ABC Münster I 1691
5. SV Littfeld 1677
6. SV St. Hubertus Elsen III 1675
7. Schießfreunde Emsdetten 1673
8. SSF Greven I 1656
9. Tückinger SV I 1652

10. BSGi Meckinghoven I 1565
JJuunniioorriinnnneenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. N. Masuth, Bad Salzuflen 588
2. A. Dieckmann, Emsdetten 584
3. D. Werling, Bad Salzuflen 579
4. N. Eisenhardt, Linden-Hohwege 578
5. S. Gücker, Bad Salzuflen 576
6. S. Koke, Elsen 574
7. T. Oelgeschläger, Löhne 566
8. A. Gesing, Münster 565

JJuunniioorriinnnneenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Kargl, Bad Salzuflen 586
2. A. Bielefeld, Ostenfeldmark 580
3. C. Middrup, Bad Salzuflen 578
4. M. Stromberg, Ostenfeldmark 577
5. S. Beckmann, Do.-Aplerbeck 575
6. K. Appelbaum, Lennetal 570
7. S. Diekmann, Emsdetten 563
8. S. Hütter, Ostenfeldmark 561

Standardpistole
1. BSG Arnsberg I 1609
2. SpSch Rheine I 1595
3. Hagener Bürgerschützen I 1575
4. KuS Siegen I 1564
5. SV Levern I 1555
6. SGi Lette I 1542
7. Polizei SV Hagen I 1503
8. SV Benninghofen 1500

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Peirick, Lette 550
2. R. Poggel, Netphen 549
3. G. Künstler, Arnsberg 544
4. S. Janssen, Benninghofen 541
5. S. Bankstahl, Siegen 540
6. D. Senger, Arnsberg 538
7. I. Brammer, Herf.-Radewig 535
8. J. Letzing, Hagen 532
9. H. Krämer, Netphen 527

10. R. Uebel, Wanne-Eickel 526
11. E. Schrader, Leitmar 525
12. E. Göbel, Hagen 525
13. J. Gläscher, Levern 523
14. E. Brünglinghaus, Westerholt 520
15. H. Angelbeck, Levern 519

AAlltteerrkkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Jenke, Rheine 545
2. B. Kawurek, Rheine 533
3. K. Steckel, Wehe 529
4. U. Seifert, Arnsberg 527
5. K. Molde, Hagen 525
6. H. Hoffmann, Rheine 517
7. H. Altenau, Pol. SV Dortm. 514
8. H. Köhler, Westerholt 511

Freie Pistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SpSch Marl-Hamm 1564
2. SV Schnee-Ende Herdecke I 1536
3. SV Tonnenheide 1528

4. SV Herford-Radewig I 1521
5. KKSV Geseke I 1517
6. Gütersloher SG I 1509
7. SpSch Raesfeld I 1477
8. SG Dalbke 1867 1433
9. BSG Arnsberg II 1304

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Pilkiewicz, Marl-Hamm 549
2. A. Grieskamp, Oelde 546
3. H. Holznienkemper, Gütersloh 530
4. J. Bödeker, Tonnenheide 529
5. A. Regener, Herdecke 526
6. M. Sunder, Haltern 525
7. Dr. M. Hartmann, Marl-Hamm 523
8. J. Schweppe, Tonnenheide 521
9. T. Klein, Herdecke 520

10. F. Olschewski, Geseke 519
11. B. Wiegard, Oelde 519
12. M. Peirick, Haltern 518
13. I. Brammer, Herf.-Radewig 512
14. R. Klinger, Raesfeld 510
15. O. Sielemann, Dalbke 510
16. K. Rautenberg, Raesfeld 509
17. R. Schulz, Dalbke 507
18. M. Wagner, Brackwede 507
19. N. Krey, Borghorst 506
20. M. Myciek, Do-Scharnhorst 506

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Dönnecke, Herf.-Radewig 531
2. I. Krejci, Menden 516
3. D. Brock, Geseke 509
4. S. Reinartz, Enger 509
5. G. Staub, Linderhausen 502
6. K. Fehring, Heepen 499
7. K. Steckel, Wehe 498
8. W. Schröder, Overberge 497
9. Dr. A. Konietzny, Marl-Hamm 492

10. R. Schrader, Brakel 491
JJuunniioorreenn  AA

1. SV Meiersfeld-Rödlinghsn. I 1556
2. SpSch Raesfeld I 1438
3. SG Dalbke 1867 I 1298

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Brossart, M.-Rödlinghsn. 522
2. D. Strücker, M.-Rödlinghsn. 509
3. S. Görz, Buer-Bülse 490
4. T. Büning, Raesfeld 479
5. J. Prüfe, Lette 452
6. O. Daldrup, Raesfeld 452

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Baumann, M.-Rödlinghsn. 525
2. M. Halke, Raesfeld 507
3. A. Sprick, Lemgo 455
4. T. Zimmermann, Raesfeld 412
5. G. Röttger, Raesfeld 387
6. A. Klenz, Lütringhausen 385

JJuuggeenndd  ((mm))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Walendi, Haltern 306
2. P. Kenklies, Minderheide 261
3. S. Lutz, Alchetal 191

Zentralf.-Pist. .30/.38
1. SpSch Rheine I 1691
2. BSG Arnsberg I 1677
3. SpSch Ennigerloh I 1669
4. Hagener Bürgerschützen I 1649
5. KKSV Meinerzhagen I 1646
6. Mod. Fünfkampf Warendorf I 1625
7. SV Levern 1606
8. BSV Weidmannslust Herne 1599
9. SV Humfeld 1598

10. Linderhauser SV I 1581
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. A. Grieskamp, Ennigerloh 585
2. S. Bankstahl, Siegen 574
3. M. Kastner, Rheine 571
4. U. Jenke, Rheine 569
5. W. Dörschlen, Meinerzhagen 566
6. A. Haste, Warendorf 565
7. B. Wiegard, Ennigerloh 564
8. D. Senger, Arnsberg 563
9. S. Janssen, Oestrich 562

10. O. Hengsten, Fredeburg 561
11. K. H. Braatz, Humfeld 560
12. U. Seifert, Arnsberg 559
13. J. Dryzynski, Meinerzhagen 556
14. I. Brammer, Herf.-Radewig 555
15. G. Künstler, Arnsberg 555

KK-Freigewehr 120
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Lüner SV 1332 III 3467
2. Lüner SV 1332 II 3395
3. Lüner SV 1332 I 3369
4. SSC Bruchmühlen I 3364
5. SpSch Visier Ennigerloh I 3357
6. KuS Kreuztal II 3344
7. DSC Wanne-Eickel 3318
8. SV Herzhausen I 3297

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Eckhardt, Lünen 1177
2. T. Brocher, Lünen 1165
3. J. Niehüser, Ennigerloh 1148

4. U. Linn, Lünen 1146
5. H. Dietrich, Lünen 1143
6. A. Hellinge, Lünen 1138
7. H. G. Schicker, Bruchmühlen 1131
8. D. Tödheide, Bruchmühlen 1131
9. M. Hötte, Ennigerloh 1128

10. M. Hummler, Lünen 1125
JJuunniioorreenn  AA  

1. BSG Stuckenbusch 3410
2. ABC Münster I 3301
3. SG Hamm I 3292

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Deimann, Stuckenbusch 1153
2. A. Halke, Münster 1130
3. O. Freund, Hamm 1122
4. A. Erlen, Stuckenbusch 1115
5. D. Schwiderski, Münster 1084
6. C. Franz, Hamm 1053

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Leiwen, Stuckenbusch 1142
2. P. Deimann, Stuckenbusch 1137
3. D. Pennings, Hamm 1107
4. M. Vahlenkamp, Münster 1087
5. C. Schauer, Hamm 1063
6. T. Hanselle, Elsen 1039

KK 3 x 20
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. BSV  Buer-Bülse 1689
2. DSC Wanne-Eickel I 1685
3. SG Hamm I 1682
4. SpSch Visier Ennigerloh I 1676
5. KuS Kreuztal I 1654
6. SG Heepen 1832 1653
7. SpSch Raesfeld I 1636
8. Lüdenscheider SG I 1632
9. SG Meschede-Nord 1630

10. SV Herzhausen I 1626
SScchhüüttzzeennkkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. T. Brocher, Buer-Bülse 569
2. M. Eckhardt, Buer-Bülse 569
3. M. Hummler, Hamm 568
4. P. Lübbehusen, Wanne-Eickel 565
5. U. Linn, Wanne-Eickel 564
6. H. Dietrich, Buer-Bülse 563
7. A. Hellinge, Hamm 563
8. M. Hötte, Ennigerloh 559
9. J. Niehüser, Ennigerloh 559

10. U. Hinzelmann, Raesfeld 559
JJuunniioorreenn  AA  

1. SG Hamm I 1633
2. ABC Münster I 1588
3. SV St. Hubertus Elsen II 1564
4. KKSV Meinerzhagen 1521

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. O. Freund, Hamm 557
2. A. Halke, Münster 551
3. D. Schwiderski, Meinerzhagen 541
4. A. Junk, Seelbachtal 537
5. M. Moch, Do.-Aplerbeck 534
6. A. Biermanns, Olpe 526
7. C. Schröder, Kreuztal 525
8. O. Hein, Elsen 521

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Leiwen, Elsen 575
2. P. Deimann, Elsen 574
3. D. Pennings, Hamm 555
4. M. Vahlenkamp, Münster 542
5. M. Hüsing, Ahaus 534
6. T. Hanselle, Elsen 528
7. C. Schauer, Hamm 521
8. M. Leufker, Emsdetten 478

JJuunniioorriinnnneenn  AA
1. SV Berleburg II 1701
2. SV Berleburg I 1665
3. SG Hamm I 1640
4. SV St. Hubertus Elsen I 1629
5. SV Herzhausen 1602
6. Schießfreunde Emsdetten I 1579

JJuunniioorriinnnneenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Werling, Berleburg 567
2. N. Masuth, Berleburg 565
3. A. Dieckmann, Emsdetten 559
4. S. Gellfart, Berleburg 552
5. S. Gücker, Berleburg 548
6. S. Koke, Elsen 547
7. A. Gesing, Münster 546
8. B. Klee, Linderhausen 546

JJuunniioorriinnnneenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Middrup, Berleburg 570
2. S. Kargl, Berleburg 564
3. A. Bielefeld, Hamm 557
4. S. Lüke, Elsen 553
5. S. Steinicke, Herzhausen 553
6. M. Stromberg, Hamm 552
7. S. Beckmann, Do.-Aplerbeck 547
8. K. Lange, Herzhausen 534

DDaammeenn
1. SG Hamm I 1720
2. BSV Holzwickede I 1698
3. BSV Holzwickede II 1663
4. SGi der Stadt Lage I 1630
5. KKSV Deiringsen I 1621

6. St. Sebatianus Rudersdorf I 1611
7. SGi der Stadt Lage II 1577

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Schneider, Hamm 576
2. B. Großecappenberg, Hamm 575
3. H. Frey, Holzwickede 573
4. C. Rohweder, Hamm 569
5. S. Schmitt, Lage 567
6. S. Müller, Holzwickede 564
7. S. Gernand, Holzwickede 561
8. M. Hasse, Holzwickede 560
9. B. Masurat, Holzwickede 558

10. U. Heitze, Rudersdorf 552
DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. E. Rohmann, Ostbevern 546
2. B. Brückelmann, Rudersdorf 538
3. H. Jakob, Lage 525
4. B. Breuckmann, Ahsen 509
5. S. Busche, Lage 485
6. E. Wichmann, NDSB 455

JJuuggeenndd
1. SG Bad Salzuflen I 1647
2. SG Hamm I 1642
3. KuSK Krombach II 1602

4. SSF Greven I 1557
5. ABC Münster I 1548

JJuuggeenndd  ((mm))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Kohlhase, Hamm 579
2. J. Kurek, Bad Salzuflen 562
3. C. Adler, Bad Salzuflen 547
4. M. Winkelmann, Bad Salzuflen 538
5. R. Krafft, Münster 537
6. T. Walbersdorf, Krombach 528

JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Austrup, Emsdetten 553
2. C. Hoss, Krombach 548
3. N. Schneider, Hamm 539
4. S. Innemann, Greven 535
5. C. Hanning, Pivitsheide 531
6. M. R. Frank, Krombach 526

AAlltteerrsskkllaassssee
1. DSC Wanne-Eickel 1661
2. KuS Kreuztal I 1639
3. DSC Wanne-Eickel II 1633
4. KKSV Meinerzhagen 1608
5. SSG Löhne I 1604
6. SG Hamm I 1579
7. IG Hasper Sportschützen I 1578
8. Nördlicher Dortmunder SB 1559
9. DSC Wanne-Eickel III 1544

10. KuS Kreuztal III 1541
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. H. G. Schicker, Wanne-Eickel 561
2. B. Broschinski, Wanne-Eickel 556
3. H. P. Jeskulke, Wanne-Eickel 556
4. P. Eckhardt, Kreuztal 550
5. R. Müller, Kreuztal 549
6. J. Jeskulke, Wanne-Eickel 546
7. H. Maier, Meinerzhagen 544
8. H. Lang, Meinerzhagen 544
9. A. Thutwol, Wanne-Eickel 544

10. G. Stich, Kreuztal 540

KK 100m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SG Hamm 876
2. SGr Overberge I 869
3. KKSV Geseke I 869
4. Nördlicher Dortmunder SB 864
5. SG Hamm II 861
6. SpSch Raesfeld I 860
7. KuS Kreuztal I 859
8. Märker Schützengemeinsch. II 855
9. SG Heepen 1832 847

10. St. Sebastian Altenbeken II 843
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. A. Hellinge, Hamm 297
2. J. Niehüser, Geseke 296
3. O. Freund, Hamm 294
4. H. Dietrich, NDSB 294
5. R. Haarmann, Overberge 292
6. G. Altmiks, Altenbeken 292

T. Schleimer, Warstein 292
8. M. Becker, Winterberg 292
9. M. Hummler Hamm 291

10. D. Frey, NDSB 290
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11. H. Böinghoff, Overberge 290
12. P. Lübbehusen, Wanne-Eickel 290
13. C. Trapp, Feudingen 290
14. H. Bockholt, Hamm 289
15. A. Halke, Raesfeld 288
16. E. Hirte, Ennigerloh 288
17. H. J. Hehn, Werl 288
18. A. Vogel, Hamm 288
19. U. Hinzelmann, Raesfeld 287

J. Wieczorek, Wanne-Eickel 287
DDaammeenn

1. ABC Münster I 871
2. Nördlicher Dortmunder SB 862
3. SG Hamm I 857
4. SV Littfeld II 856
5. SG Bad Salzuflen 846
6. SGi der Stadt Lage I 843
7. SV Ostenfeldmark I 842
8. BSV Lüdenscheid 841

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Frey, NDSB 297
2. S. Morawski, Münster 294
3. K. Appelbaum, BSV Lüd. 293
4. S. Gernand, Littfeld 291
5. U. Heitze, Rudersdorf 291
6. M. Stromberg, Hamm 290
7. B. Klee, Herzkamp 290
8. S. Gellfart, Bad Salzuflen 289
9. A. Gesing, Münster 289

10. R. Jakobskrüger, Lage 288
11. N. Koltrowitz, Münster 288
12. A. Kain, NDSB 288
13. K. Meier, Bad Salzuflen 287
14. N. Stahlschmidt, BSV Lüd. 287
15. M. R. Frank, Littfeld 285

DDaammeenn--AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Rohmann, Ostbevern 282
2. I. Schauer, Ostenfeldmark 281
3. D. Rotthoff, Hengsbach 278
4. B. Breuckmann, Stuckenbusch 277
5. E. Wichmann, NDSB 277
6. G. Klimmek, Lage 269

AAlltteerrsskkllaassssee
1. DSC Wanne-Eickel 860
2. DSC Wanne-Eickel II 857
3. KuS Kreuztal I 853

4. ABC Münster II 849
5. SG Hamm I 847
6. SG Hamm II 847
7. KKSV Meinerzhagen 835
8. Lüner SV 1332 I 832

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Jeskulke, Wanne-Eickel 292
2. W. Müller, Hamm 289
3. E. Hahn, Wanne-Eickel 287
4. B. Broschinski, Wanne-Eickel 286
5. W. Stadermann, Kreuztal 286
6. H. P. Jeskulke, Wanne-Eickel 286
7. H. Freund, Hamm 286
8. H. D. Kilger, Hamm 285
9. M. Zimmer, Bruchmühlen 282

10. A. Thutwol, Wanne-Eickel 282
SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. R. Müller, Kreuztal 291
2. G. Stich, Münster 286
3. G. Grabosch, Wanne-Eickel 284
4. G. Kadur, Overberge 284
5. R. Mertens, Münster 282
6. G. Andreas, Meinerzhagen 282
7. W. Pelzer, Lünen 282
8. K. Henkelmann, Borken 281

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Jamrowski, Kreuztal 282
2. H. Lang, Meinerzhagen 277
3. H. Maier, Meinerzhagen 276
4. J. Schäfer, Lünen 274
5. F. Hufelschulte, Hamm 274
6. J. Römgens, Breden 265
7. B. Schwarte, Emsdetten 265
8. F. Böker, Unterlübbe 263

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  ((9900))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Noetzel, Vorhelm 291
2. U. Papkalla, Meinerzhagen 290
3. F. Jamrowski, Afholderbach 290
4. F. Rinke, Hamm 290
5. J. Spiekenheuer, Vorhelm 289

6. B. Krane, Hamm 289
7. F. Wieland, Heessen 289
8. F. Laubrock, Münster 286

KKöörrppeerrbbeehhiinnddeerrttee  ((9922))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Steuerberg, Bo.-Langendreer 273

GK-Liegendkampf
1. Post SV Paderborn 1757
2. KKSV Geseke 1714
3. SGS Vlotho v. Weserbogen 1615

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. G. Seidel, Paderborn 591
2. M. Wolf, Paderborn 586
3. H. Lottritz, Paderborn 580
4. L. Lawrence, Paderborn 576
5. T. Nagelmeier, Geseke 575
6. J. Niehüser, Geseke 573
7. R. Berghus, Rheine 573
8. O. Glaesner, Geseke 567

Armbrust 30 m
1. SpSch Visier Ennigerloh I 1747
2. SpSch Visier Ennigerloh II 1681
3. TSV Ostenfelde 1658

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Hötte, Ennigerloh 586
2. A. Wössthoff, Ennigerloh 582
3. J. Niehüser, Geseke 580
4. E. Hirte, Ennigerloh 579
5. T. Nölle, Ennigerloh 571
6. F. Schulz, Ostenfelde 566
7. M. Kemblowski, Ennigerloh 560
8. J. Rickfelder, Ennigerloh 557

Armbrust 10 m
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SpSch Visier Ennigerloh I 1157
2. KKSV Deiringsen I 1143
3. SpSch Visier Ennigerloh II 1140
4. SV Hengsbach 1138
5. KuS Kreuztal I 1137
6. KKSV Deiringsen II 1130
7. SV Hemschlar I 1128
8. KKSV Deiringsen V 1127

SScchhüüttzzeennkkllaassssee  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Hansmann, Ennigerloh 390
2. A. Wösthoff, Ennigerloh 390
3. C. Trapp, Kreuztal 389
4. I. Meyer, Deiringsen 389
5. P. Lübbehusen, Deiringsen 389
6. F. Wunderlich, Hengsbach 387
7. T. Obst, Märker 387
8. T. Nölle, Ennigerloh 387
9. H. H. Müsse, Hemschlar 381

10. J. Rickfelder Ennigerloh 380
11. M. Hötte, Ennigerloh 380
12. F. Schulz, Deiringsen 379
13. E. Hirte, Ennigerloh 377
14. M. Haverich, Ennigerloh 374
15. M. Kemblowski, Ennigerloh 374

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. Y. Motte, Deiringsen 388
2. U. Heitze, Hemschlar 380
3. B. Derksen, Deiringsen 373
4. S. Müller, Ennigerloh 370
5. D. Rotthoff, Hengsbach 370
6. B. Edom, Hiltrup 369
7. M. Hasse, Deiringsen 369
8. H. Krömpel, Kreuztal 363
9. B. Hähner, Hengsbach 357

10. Y. Huthues, Ennigerloh 344
JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. O. Thelen, Deiringsen 375
2. P. Deimann, Deiringsen 369
3. C. Schröder, Kreuztal 368
4. S. Gellfart, Deiringsen 361

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Eckhardt, Hengsbach 381
2. E. Hahn, Wanne-Eickel 378
3. B. Kalthöner, Deiringsen 377
4. A. Schrenck, Hemschlar 368
5. B. Haupt, Attendorn 343
6. H. Born, Deiringsen 329
7. G. Hohenlöchter, Senden 317

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Müller, Kreuztal 377
2. G. Grabosch, Wanne-Eickel 368
3. W. Lätsch, Overberge 344
4. W. Pelzer, Deiringsen 338

KK-Sportpistole
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SpSch Ennigerloh I 1687
2. Hagener Bürgerschützen I 1653
3. SV Benninghofen 1640
4. SV Levern I 1631
5. KKSV Meinerzhagen I 1628
6. SSV Datteln I 1586

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Peirick, Lette 579
2. A. Grieskamp, Ennigerloh 570
3. G. Künstler, Arnsberg 565
4. E. Göbel, Hagen 564
5. R. Poggel, Netphen 562

6. B. Wiegard, Ennigerloh 561
7. W. Dörschlen, Meinerzhagen 561
8. M. Guldner, Essentho 560
9. T. Seja, Diana SpSch 558

10. J. Dryzynski, Meinerzhagen 557
11. D. Konieczka, Schlangen 557
12. M. Staratzke, Ennigerloh 556
13. S. Bankstahl, Siegen 555
14. T. Klein, Silschede 555
15. P. Müller, Geseke 553

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. V. Wagner, Laasphe 555
2. A. Brossart, Meiersfeld-Rödl. 542
3. M. Brakhane, Warburg 541
4. M. Dietrich, Marl-Hamm 537
5. T. Everwand, Warendorf 536
6. F. Pogede, Rheine 533
7. B. Sönchen, Kierspe 524
8. D. Strücker, Breden 523

DDaammeenn
1. BSG Anrsberg 1705
2. Steverschützen Senden 1559
3. PSC Wanne-Eickel 1526
4. SSV Datteln I 1445

DDaammeenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Senger, Arnsberg 573
2. L. Breker, Arnsberg 568
3. K. Flick, Struthütten 556
4. H. Dönneweg, Arnsberg 555
5. A. Göbel, Hagen 551
6. H. Weller, Hövelhof 544
7. K. Hoffmann, Wanne-Eickel 544
8. R. Uebel, Wanne-Eickel 543
9. N. Hohenlöchter, Senden 543

10. H. Schüttler, Fredeburg 536
JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. K. Luckenbach, Alchetal 356
2. P. Uebel, Wanne-Eickel 346
3. L. Kadow, Meinerzhagen 332
4. M. Hinz, Wanne-Eickel 288

JJuunniioorriinnnneenn  AA  
1. ESV Warendorf I 1336

JJuunniioorriinnnneenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Johann, Meinerzhagen 568
2. S. Seifert, Buer-Bülse 565
3. M. Stuckmann, Warendorf 419
4. M. Everwand, Warendorf 394

JJuunniioorriinnnneenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Everwand, Warendorf 523
2. M. Sommerfeld, Wanne-Eickel 489
3. A. Busch, Bölhorst 458

AAlltteerrkkllaassssee
1. SpSch Rheine I 1650
2. Polizei SV Dortmund II 1641
3. SV Humfeld I 1627
4. SV Herford-Radewig I 1626
5. SV Benninghofen 1619
6. St. Hubertus Hövelhof II 1593
7. Polizei SV Hagen II 1569
8. PSC Wanne-Eickel 1551

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Molde, Hagen 552
2. U. Jenke, Rheine 552
3. M. Dülme, Hattinghen 551
4. A. Dönnecke, Herf.-Radewig 551
5. H. Honisch, Arnsberg 550
6. N. Weinberg Benninghofen 546
7. W. Antpöhler, Hövelhof 545
8. R. Reichel, Benninghofen 544
9. H. Hoffmann, Rheine 542

10. E. Fischer, Lüdenscheid 542
SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. H. Altenau, Dortmund 564
2. B. Kawurek, Rheine 556
3. K. H. Braatz, Humfeld 552
4. K. Brammer, Herf.-Radewig 551
5. W. Runschke, Hövelhof 544

6. W. Triebsch, Dortmund 541
7. H. Ring, Haspe 541
8. K. Autenrieb, Humfeld 538
9. R. Lindemann, Humfeld 537

10. H. Mahlkemper, Dortmund 536
SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. W. Sporleder, Kirchlengern 530
2. P. Lück, Bochum-Lgdr. 524
3. G. Metze, Gütersloh 523
4. W. Trummer, Recklinghausen 522
5. S. Liebscher, Bochum 521
6. M. Glomb, Suttrop 511

OSP
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. SV Herford-Radewig 1697
2. SV Benninghofen 1590
3. Polizei SV Hagen I 1525

SScchhüüttzzeennkkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Künstler, Herf.-Radewig 573
2. I. Brammer, Herf.-Radewig 562
3. C. Wallusch, Herf.-Radewig 562
4. H. Stepputtis, Benninghofen 538
5. T. Stepputtis, Benninghofen 520

JJuuggeenndd  ((mm))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Backhaus, Warburg 569
2. M. Foidl, Ennest 550
3. M. Stepputtis, Benninghofen 515
4. A. Hähner, Alme 503

JJuunniioorreenn  AA  
1. SSV Warburg 1685

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Spangenberg, Warburg 579
2. T. Damerau, Warburg 560
3. S. Balzer, Warburg 546
4. T. Viefhues, Warendorf 527
5. M. Bracht, Benninghofen 565

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Zitzmann, Warburg 536

AAlltteerrsskkllaassssee  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Molde, Hagen 546
2. H. Mahlkemper, Benninghofen 532
3. W. Bald, Hörde 521
4. M. Bösenberg, Hagen 510
5. J. Weintuch, Bruchmühlen 490
6. B. Rudolph, Hagen 469

Gebr.-Rev. .357Mag
1. SV Netphen I 1077
2. SpSch Oestrich 1073
3. BSG Westerholt 1070
4. SSV Datteln III 1064
5. BSV Hemer I 1054
6. SSV Hattingen II 1050
7. SSV Tell Alfen I 1048
8. VSS Neuenkirchen I 1002

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Dülme, Hattingen 466.0
2. S. Ehls, Hamm 464.0
3. R. Uebel, Wanne-Eickel 455.0
4. S. Janssen, Oestrich 376.0
5. T. Reimann, Hemer 373.0
6. C. Sonnenberg, Diana SpSch 370.0
7. H. Köhler, Westerholt 367
8. J. Brandhorst, Frotheim 365

Gebr.-Rev. .44Mag
1. M. Drucks, Freudenberg 467.0
2. A. Poggel, Netphen 465.0
3. J. Ogrodowski, Datteln 461.0
4. M. Michaelis, Netphen 458.0
5. C. Waltenberg, Gütersloh 453.0
6. G. Holly, Werl 421.0
7. D. Henszelewski, Westerholt 361
8. A. Ebach, Freudenberg 360
9. N. Eberz, Herne 357

10. U. Ferlemann, Detmold 356
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Gebr.-Pistole 9 mm
1. SpSch Marl-Hamm I 1096
2. SSC Bruchmühlen 1071
3. Gütersloher SG 1061
4. SSV Tell Alfen I 1044
5. SpSch Freudenberg II 1042
6. Polizei SV Bochum 1037
7. SSV Hattingen I 1035
8. PSSV Paderborn 1011

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Westrich, Marl-Hamm 474.0
2. J. Ogrodowski, Datteln 473.0
3. J. Tigges, Hattingen 469.0
4. H. Schreiber, Diana SpSch 467.0
5. N. Eberz, Bochum 456.0
6. D. Stern, Datteln 452.0
7. S. Andree, Bismarck-West 367
8. U. Ferlemann, Detmold 367

Gebr.-Pistole .45ACP
1. SSV Hattingen I 1115
2. KKSV Meinerzhagen 1106
3. SpSch Rheine I 1106
4. SpSch Marl-Hamm I 1105
5. Diana Sportschützen 1082
6. SV Netphen I 1073
7. SSC Bruchmühlen 1059
8. Gütersloher SG 1054

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Otto, Meinerzhagen 474.0
2. H. Stallmann, Marl-Hamm 468.0
3. M. Dülme, Hattingen 467.0
4. D. Engelhard, Oestrich 467.0
5. K. Flick, Struthütten 377.0
6. U. Jenke, Rheine 377.0
7. B. Westrich, Marl-Hamm 375
8. D. Stern, Datteln 374

Mehrschüssige LP
EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. D. Konieczka, Paderborn 55
2. I. Brammer, Herf.-Radewig 47
3. W. Mönnikes, Dringenberg 45
4. U. Zimmermann, Bad Lippspringe 43
5. J. Rothkegel, Lünen-Süd 42
6. R. Hirnstein, Hirschberg 41
7. J. Konieczka, Paderborn 39
8. R. Busch, Bad Lippspringe 38

JJuunniioorreenn  AA  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Spreen, Rahden 36
2. H. Kersten, Rahden 36

JJuunniioorreenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Baumann, Alme 58
2. U. Meier, Varl 31
3. M. Röhe, Varl 24

JJuunniioorriinnnneenn  BB  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. N. Spitz, Rahden 42

SScchhüülleerr  AA  ((mm))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. T. Goelden, Warburg 21

SScchhüülleerr  AA  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Steinicke, Alchetal 26
2. L. Luckenbach, Alchetal 25
3. R. A. Egoi, Alchetal 17
4. T. Merschmann, Alchetal 17

JJuuggeenndd  ((mm))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Lingemann, Dringenberg 50
2. A. Hähner, Alme 46
3. S. Lutz, Alchetal 38
4. T. Irle, Alchetal 37
5. T. Hantzsch, Alchetal 35
6. M. Senk, Tielge 30
7. C. Fiene, Varl 23

JJuuggeenndd  ((ww))  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Luckenbach, Alchetal 50
2. K. Burges, Dringenberg 30

FITA im Freien
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. BC Gelsenkirchen 1730
2. SSV Overhagen 1719
3. BSF Attendorn-Ennest 1693
4. BSG Bochum Lgdr. 1566

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Lamla, Oberbauerschaft 621
2. O. Jürgens, Overhagen 616
3. F. Marzoch, Gelsenkirchen 611
4. F. Prinz, Attendorn 592
5. L. Dortmund, Hamm 590
6. H. Kollwer, Mesum 577

7. U. Pohle, Elverdissen 576
8. T. Bastert, Sennestadt 571
9. P. Steldern, Gelsenkirchen 570

10. A. Greine, Boke 567
11. R. Bergendahl, Wunderthausen 562
12. P. Herhaus, Overhagen 559
13. B. Schmitten, Werdohl 558
14. F. Drees, Attendorn 558
15. D. Gerlach, Warendorf 558

DDaammeennkkllaassssee
1. BC Gelsenkirchen 1715
2. SpSch Wandhofen-Schwerte 1692
3. TuS Barop 1484
4. SV Werdohl 1288

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. B. Siemsen, Gelsenkirchen 600
2. K. Winterberg, NDSB 600
3. B. Mensing, Gelsenkirchen 596
4. K. Denninghaus, Wandh.-Schwerte 584
5. M. Schulte, Wandh.-Schwerte 567
6. A. Ellings-Ellias, Paderborn 551
7. P. Rachel, Elverdissen 532
8. S. Schmidt, Barop 524

SScchhüülleerrkkllaassssee  AA
1. TuS Barop 1696
2. BSSG Erkenschwick 1516
3. BSpFr Attendorn 1385
4. BBC Bocholt 1192

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Fürstenberg, Barop 613
2. D. Ruf, Recklinghausen 604
3. S. Paul, Gelsenkirchen 592
4. F. Vierecke, Versmold 576
5. L. Winkelmeyer, Attendorn 575
6. C. Kuffel, Erkenschwick 550
7. R. Rückert, Barop 547
8. T. Furlan, Barop 536

SScchhüülleerrkkllaassssee  AA  ((ww))
1. M. Greine, Boke 581
2. B. Hoffmann, Kirchlengern 563
3. L. Druba, Hagen-U. 555
4. C. Behler, Hagen-U. 460
5. M. Brink, Gevelsberg 246

SScchhüülleerrkkllaassssee  BB
1. TuS 09 Bogen Sport Club 1141
2. BSG Bochum Lgdr. 966
3. BSF Gevelsberg 822

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Samland, Holzen 496
2. L. Haarmann, Bochum 400
3. H. Kettler, Erkenschwick 396
4. A. Wenz, Gevelsberg 378
5. B. Stiller, Bogen Sport Club 373
6. J. M. Brands, Bocholt 326
7. A. weitzel, Bogen Sport Club 325
8. V. Kipke, Gelsenkirchen 306

SScchhüülleerrkkllaassssee  BB  ((ww))
1. P. Skudilik, Werdohl 499
2. M. Greine, Wandh.-Schwerte 458
3. C. Becker, Sennestadt 452
4. A. Cornelius, Bogen Sport Club 443
5. J. Maneski, Bochum 300
6. A. Brink, Gevelsberg 170

SScchhüülleerrkkllaassssee  CC
1. BSG Bochum Lgdr. 677

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. S. Masche, Werdohl 303
2. D. Euler, Bochum 294
3. K. Hinse, Soest 256
4. R. Cordes, Versmold 249
5. K. Kramer, Bochum 237
6. M. Dörre, Gevelsberg 189
7. M. Brieden, Bochum 146

JJuuggeennddkkllaassssee
1. TuS 09 Bogen Sport Club 1446

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. J. Luger, Recklinghausen 584
2. J. C. Ginzel, Gevelsberg 584
3. A. Jerger, Barop 567
4. S. Schulte, Boke 552
5. N. Winkelmeyer, Attendorn 544
6. C. Cygan, Bogen Sport Club 541

JJuuggeennddkkllaassssee  ((ww))
1. S. Kuffel, Erkenschwick 382
2. D. Becker, Sennestadt 377

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA
1. R. Mena, Erkenschwick 617
2. M. Ehlert, Barop 565
3. S. Puppendahl, Bogen Sport Club 534
4. C. Bauer, Overhagen 595
5. F. Weiling, Recklinghausen 494
6. S. Ebentreich, Overhagen 492

JJuunniioorreennkkllaassssee  AA  ((ww))
1. A. Hinz, Gelsenkirchen 554
2. S. Kisselbach, Herne 470

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB
1. BSC Recklinghausen 1528
2. BSC Recklinghausen 1337

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. C. Rotsch, Hamm 596
2. S. Scholten, Recklinghausen 523
3. T. Reimer, Recklinghausen 511
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4. J. Kuschnerus, Gelsenkirchen 455
5. C. Sondermann, Recklinghausen 448
6. P. Böttger, Recklinghausen 446
7. D. Gottlob, Recklinghausen 443
8. J. P. Lahrmann, Iserlohn 413
9. S. Redecker, Versmold 367

JJuunniioorreennkkllaassssee  BB  ((ww))
1. C. Busch, Bocholt 494
2. C. Rieseke, Barop 493
3. S. Rengers, Recklinghausen 429

AAlltteerrsskkllaassssee
1. ESV Dortmund 1685
2. NDSB 1610
3. BC Gelsenkirchen 1603
4. SV Werdohl 1544

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Balzer, Bochum 562
2. D. Augustin, Barop 558
3. B. Starfinger, Schmallenberg 556
4. P. Kegelmann, Gelsenkirchen 554
5. A. Zange, Krombach 552
6. K. H. Glashagel, NDSB 546
7. N. Rise, NDSB 539
8. K. Brunen, Dortmund 537

DDaammeennaalltteerrsskkllaassssee
1. M. Kramer, Wandh.-Schwerte 541
2. B. Henke, Hemer 534
3. M. Weihs, Hagen-U. 508
4. R. Heift, Barop 504
5. I. Scheumann, Werdohl 478

SSeenniioorreennkkllaassssee
1. K. v. Kleinsorgen, Dortmund 588
2. G. Mollitor, Werdohl 581
3. J. Schön, Dortmund 560
4. P. Kahl, Gelsenkirchen 550
5. H. Fernholz, Attendorn 542
6. W. Ebert, Pavenst.-Gütersloh 502
7. H. Krafzik, Gelsenkirchen 499
8. H. Schulz, Brakel 494

SSeenniioorreenn  IIII
1. H. F. Schulte, Erkenschwick 481
2. F. Schmitz, Soest 465
3. S. Mielke, Soest 431

Compound
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Sherwood BSC Herne 2017
2. BSV Hemer 1996
3. BSV Verl 1954
4. VSG Versmold 1903

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Grawinkel, Herne 693
2. P. Penner, Hemer 688
3. T. Picht, Wandh.-Schwerte 671
4. A. Langweige, Herne 668
5. T. Kloß, Hamm 667
6. U. Brockschmidt, Versmold 666
7. H. Moschner, Verl 661
8. J. Kessler, Herne 656
9. P. Westerhellweg, Verl 652

10. S. Dodt, Hemer 650
11. K. Loquay, Versmold 644
12. H. P. Köhli, Wandh.-Schwerte 642
13. S. Krenski, Verl 641
14. L. Bennink, Stadtlohn 640
15. C. Wölk, Wengern 635

DDaammeennkkllaassssee
1. BBC Bocholt 1740

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Vogel, Bocholt 621
2. E. Moschner, Verl 610
3. R. Ulbricht, Bocholt 603
4. S. Höttecke, Overhagen 585
5. E. Brockschmidt, Versmold 554
6. U. Klinkenberg, Bocholt 516
7. M. Brink, Gevelsberg 515

JJuuggeennddkkllaassssee  CCoommpp..
1. A. Rotsch, Hamm 576

JJuunniioorreennkkllaassssee  
1. S. Gehrmann, Rietberg 642
2. S. Raabe, Hemer 532
3. F.  Vrecko, Bogen Sport Club 614
4. N. Weinen, Bocholt 611
5. J. H. Weinen, Bocholt 597
6. D. Eiden, Westtünnen 595

AAlltteerrsskkllaassssee
1. P. Broszukat, Hemer 658
2. J. Bornils, Wunderthausen 651
3. V. Müller, Stadtlohn 638
4. M. Nafe, Würgassen 616
5. W. Fromme, Dortmund 566
6. J. Vogel, Bocholt 554
7. R. Specker, Altenberge 534

Feldbogen Recurve
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. BSV Hamm 903
2. NDSB 874
3. SuS Boke 825
4. BSG Mettingen 716

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. M. Claus, Hamm 321
2. H. Kloß, Hamm 309
3. A. Dähne, NDSB 305
4. A. Greine, Boke 298
5. N. Riese, NDSB 282
6. K. H. Glashagel, NDSB 280
7. M. Peschel, NDSB 278
8. D. Schulte, Hiltrup 275
9. L. Dortmund, Hamm 273

10. J. Lobbenmeier, Boke 270
DDaammeennkkllaassssee

1. K. Winterberg, NDSB 287
2. M. Schulte, Wandhofen 280
3. B. Henke, Hemer 276
4. A. Ellings-Elias, Grün Weiß 240
5. E. Schulte, Boke 193

SScchhüülleerrkkllaassssee
1. M. Greine, Boke 303

JJuuggeenndd--//JJuunniioorreennkkllaassssee  BB
1. S. Schulte, Boke 253
2. A. Greine, Wandhofen 199

Langbogen
1. J. Martin, Münster 165
2. H. Wagner, Minden 140
3. M. Broll, Dorsten 137
4. V. Filies, Sennestadt 119
5. K. Benson, Minden 112
6. F. Grothoes, Sennestadt 105

Compound
SScchhüüttzzeennkkllaassssee

1. Sherwood BSC Herne 1056
2. BSC Hemer 1041
3. SpSch Wandhofen 953
4. BS Gronau 912

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Penner, Hemer 359
2. A. Grahwinkel, Herne 355

3. A. Langweige, Herne 355
4. P. Broszukat, Hemer 353
5. T. Kloß, Hamm 349
6. N. Wiemann, Münster 346
7. J. Kessler, Herne 346
8. T Picht, Wandhofen 346
9. P. Jöcker, Gronau 345

10. D Stuckmann, Lemgo 344
DDaammeennkkllaassssee

1. H. Brinkschulte, Hemer 329
2. U. Wiese, Oberbauerschaft 289

Blankbogen
SScchhüüttzzeenn

1. Rovers-Hiltrup 820
2. BC Münster 737
3. Rovers-Hiltrup 715
4. BSC Dorsten 663
5. Rovers-Hiltrup 584

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Bödding, Hiltrup 302
2. R. Gausling, Gronau 293
3. M. Röhling, Hiltrup 251
4. R. Pellmann, Münster 249
5. M. Harbich, Hiltrup 248
6. M. Dittrich, Münster 245
7. C. Ehmke, Münster 243
8. H. Bruckbauer, Dorsten 239
9. B. Althoff, Hiltrup 236

10. U. Röhling, Hiltrup 233
DDaammeenn

1. R. Straeter, Hiltrup 270
2. E Schneider, Münster 256
3. R. Stücker, Hiltrup 231
4. M. Althoff, Hiltrup 192
5. B. Effing, Hiltrup 156
6. S. Horstmann, Minden 46

Fotos: Heinz Reinkemeier

Es geht weiter!
FFöörrddeerrkkrreeiiss    LLeeiissttuunnggssssppoorrtt  ddeess  WWSSBB  ––
HHeellffeenn  SSiiee,,
uunnsseerree  SScchhüüttzzeenn
zzuu  uunntteerrssttüüttzzeenn!!

WWiirr  ddaannkkeenn!!
WWeeiitteerree  SSppeennddeerr::
MMiittffaahhrreerr  PPffiinnggssttffaahhrrtt
RRuutthh  uunndd  RRuuddii  JJäässcchhkkee,,
DDoorrttmmuunndd
FFrriittzz  SScchhnniieerr,,  DDoorrttmmuunndd
HHaannss  VVööllkkeerr,,  DDoorrttmmuunndd
WWaalltteerr  UUnnggeemmaacchh,,  SSpprroocckkhhöövveell

Wir hoffen auf viele weitere Spender, die wir auf Wunsch ebenfalls in
der Schützenwarte veröffentlichen werden.
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Geschäftsstelle
WWeessttffäälliisscchheerr  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..  VV..
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
E-Mail wsb@cityweb.de

KKeerrnn--//ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn AArrbbeeiittsszzeeiitt
MMoonnttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
DDiieennssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
MMiittttwwoocchh 1100..0000  bbiiss  1199..0000  UUhhrr 08.00 bis 20.00 Uhr
DDoonnnneerrssttaagg 1100..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr 08.00 bis 18.00 Uhr
FFrreeiittaagg kkeeiinnee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn 08.00 bis 15.00 Uhr

WWäähhrreenndd  ddeerr  DDMM  iinn  MMüünncchheenn  ((1177..  ––  2277..  88..  22000000))  iisstt  ddiiee  GGeesscchhääffttsssstteellllee
nniicchhtt  vvoollllssttäännddiigg  bbeesseettzztt  uunndd  nniicchhtt  aallllee  AAnnsspprreecchhppaarrttnneerr  eerrrreeiicchhbbaarr..  
WWiirr  bbiitttteenn  uumm  IIhhrr  VVeerrssttäännddnniiss..

Terminvorschau
Änderungen sind durch Unterstreichung kenntlich gemacht.

August 2000
03.08. - 05.08.2000 DM-GK Amberg
05.08. - 06.08.2000 Jugendverbandsrunde EK München

05.08.2000 Schießhilfen/Schießspiele Gelsenkirchen
05.08.2000 LP-Training für Anfänger Gelsenkirchen
05.08.2000 KK-Liegendanschlag Gelsenkirchen
06.08.2000 LG-Auflage Gelsenkirchen
06.08.2000 LP-Training für Fortgeschrittene Gelsenkirchen
06.08.2000 LG-Stehendanschlag Gelsenkirchen

17.08. - 27.08.2000 DM-G/P/LS/WS/AR München
24.08.2000 Jugendvorstand DSchüB (3) München
25.08.2000 Shooty-Cup München
27.07.2000 Sommerbiathlon Harsewinkel

September 2000
01.09. - 03.09.2000 Jugendsprecher-Treffen Wiesbaden
06.09. - 10.09.2000 DM-Sommerbiathlon Clausthal-Zeller
08.09. - 10.09.2000 DM-FITA Zeven
09.09. - 10.09.2000 DM-Feldarmbrust Neu Wulmstorf

09.09.2000 DSB-Ältestenschießen Dortmund
13.09.2000 Präsidiumssitzung erweitert Dortmund

15.09. - 01.10.2000 Olymp. Spiele Sydney/AUS
15.09. - 17.09.2000 WSB-Jugendtag/Del. Erndtebrück
16.09. - 17.09.2000 SL-4/1 + 2 Gelsenkirchen
16.09. - 17.09.2000 SL-3/1 + 2 Oppenwehe
16.09. - 17.09.2000 WSB-Tag der Jugend Erndtebrück

16.09.2000 Trap-Schießen Schale
22.09. - 24.09.2000 Allg-Fortbildung WSB/RSB Rade
23.09. - 24.09.2000 TC 1 + 2 Dortmund
23.09. - 24.09.2000 DM-AB-Nat München

24.09.2000 WSB-Seniorenpokal KK Dortmund
30.09. - 01.10.2000 Jugendvorstand DSchüB (4) Wiesbaden

30.09.2000 Fit für die Jugend (2) LLZ

Aus- und Fortbildung
Grundkurse incl. Sachkunde-Ausbildung …
nach den Richtlinien des WSB und des Deutschen Schützenbundes

Bezirk 1000 Münsterland
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Eberhardt Pohl, Borkenbergestr. 24, 48249 Hausdülmen

Tel. + Fax: 02594/2322

Bezirk 2000 Industrie
Termin/Ort: 23./24.09. (Lehrgang), 14.10.2000 (Prüfung)

Sporthalle, Im Sportpark, Herne
Meldung an: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,

Tel.: 0234/9271130, Fax: 0234/9271131
Meldeschluss: 15.09.2000

Bezirk 3000 Ost-Westfalen
Termin/Ort: 17.–19.11.2000,  Gütersloh
Teilnahmegebühr: 80,– DM
Meldung an: Wilfried Reckmeyer, Böhmerwaldstr. 38,

33332 Gütersloh, Tel. + Fax: 05241/460808
Meldeschluss: 01.11.2000

Termin/Ort: 2) 12./14./19./26.09. Schützenhaus SV Uphausen
Teilnahmegebühr: 80,– DM
Meldung an: Günter Siekmann, Hertastraße 4, 32423 Minden,

Tel. + Fax: 0571/33643
Meldeschluss: 2) 13.08.2000

Bezirk 4000 Mark
Termin: 2/00: 07./14./16./21.11.2000
Meldung an: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen, 

Tel.: 02334/954746, Fax 02334/954745
E-Mail: bezirkmark@t-online.de
http://www.t-online.de/home/bezirkmark

Meldeschluss: eine Woche vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 5000 Hellweg
Termin/Ort: 3/00: 04./11.11.2000

Nördl. Dortmunder SB, Burgholzstr. 233
Meldung an: Alfred Zander, Drosselweg 55, 44328 Dortmund

Tel.: 0231/230196, Fax 0231/23711
Meldeschluss: 3 Wochen vor Lehrgangsbeginn

Bezirk 6000 Süd-Westfalen
Termin/Ort: 3/00: 10.09.+24.09.2000

Schützen- und Bürgerhaus, Hilchenbacher Str. 60,
57250 Netphen-Herzhausen

Meldung an: Hans-H. Dummler, Freih.-vom-Stein-Str. 13,
57339 Erndtebrück, Tel./Fax 02753/2051

Bezirk 7000 Süd-Ost-Westfalen
Termin/Ort: In Vorbereitung
Meldung an: Werner Sölken, Twiete 3A, 59821 Arnsberg

Tel.: 02931/3240
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51. Westfälischer Schützentag
Teilnahmemeldung zum Festzug

MMeellddeesscchhlluußß::  1155..  SSeepptteemmbbeerr  22000000

Zu senden an: Rosmarie Klauke, König-Heinrich-Str. 13, 59597 Erwitte

Der Verein:

Name

Anschrift

nimmt am Festzug des 51. Westfälischen Schützentages in Lippstadt
am 7. Oktober 2000 teil.

Wir kommen mit Teilnehmern

Fahnen

Spielmannszügen/Trommelcorps

Fanfarencorps

Musikkapellen

Königspaaren

Wir reisen mit Omnibus / Pkw / Bundesbahn an
(Nichtzutreffendes bitte streichen)

(Ort, Datum) (Unterschrift)

✁

51. Westfälischer
Schützentag
in Lippstadt
5. bis 8.
Oktober 2000

Zeitablauf in Kurzform
Donnerstag, 5. Oktober 2000

ab 14.00 Uhr Anreise des Präsidiums und der Ehrengäste

Freitag, 6. Oktober 2000

10.00 Uhr Empfang durch die Stadt Lippstadt auf besondere Einladung
des Bürgermeisters, anschließend Baumpflanzung
Mittagessen für die Ehrengäste mit ihren Damen

15.30 Uhr WSB-Vorstandssitzung im Welcome-Hotel „Lipperesidenz“
19.30 Uhr „Lippstädter Abend“ für geladene Gäste im Hotel „Lippe-

residenz“

Samstag, 7. Oktober 2000

8.00 Uhr Beginn des Landeskönigs- und des Landesjugendkönigs-
schießens

8.15 Uhr Ausgabe der Stimmkarten im Foyer und Einlaß in die Schüt-
zenhalle des Südlichen Schützenbundes

9.00 Uhr Delegiertentagung in der Südlichen Schützenhalle

„Training mit dem
LG aufgelegt“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Immer mehr
Schützinnen und Schützen
schießen aus breitensportlichen In-
teressen. So nimmt die Zahl der
aufgelegt schießenden Alters-
schützen deutlich zu. Dieser Ent-
wicklung wollen wir Rechnung tra-
gen und Trainingstipps für das Auf-
gelegt-Schießen anbieten.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2039, Dortmund, 04.11.2000
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

„LP-Training für Anfänger“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: In diesem Lehr-
gang soll vermittelt werden, wie
das Pistolenschießen von Grund
auf Anfängern vermittelt werden
kann und welche Hilfsmittel zum
Einsatz kommen können.

Technik, Hilfsmittel und deren
Handhabung, Schießspiele, 5-
schüssige LP
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2040, Dortmund, 04.11.2000
KKoosstteenn::  60,– DM incl. Mittagessen

Bogensachkunde

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen einen umfassenden
Überblick über das Bogenschießen
erhalten. Selbstverständlich gehört
der richtige Umgang mit dem Bo-
gen genauso dazu, wie Kenntnisse
über das Zubehör.

Diese Ausbildung ist für Bogen-
schützen die Voraussetzung an ei-
ner weiteren Lizenzausbildung.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
BS-2002, Dortmund, 20.08.2000
BS-2007, Dortmund, 05.11.2000
KKoosstteenn:: 80,– DM incl. Mittagessen

„Wurfscheibenschießen“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Die Teilnehmer
sollen eigene Erfahrungen in dieser
Disziplin sammeln. Der Aufbau ei-
nes ordentlichen Anschlags, sowie

die praktische Umsetzung einiger
Trainingstipps gehören dazu. Ge-
wehre können vor Ort geliehen wer-
den.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm  
FL-2037 –Trap–, Schale, 16.09.00
FL-2038, Skeet, Schale, 28.10.00
KKoosstteenn:: 80,– DM incl. Mittagessen

„Sicher im Umgang mit der
Sportordnung“

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Häufig kommt es
zu Mißverständnissen in der Ausle-
gung der Sportordnung. In diesem
Seminar soll der einfache Umgang
und die unmißverständliche An-
wendung der SpO zur Sprache
kommen.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm
FL-2041, Dortmund, 04.11.00
KKoosstteenn:: 60,– DM incl. Mittagessen

Bogensportleiter-Ausbildung

ZZiieellee  uunndd  IInnhhaallttee:: Der Sportleiter
dient im Verein als erster An-
sprechpartner. Ihm obliegen so-
wohl organisatorische Aufgaben
wie auch das Anfängertraining. Da-
her sind die Ausbildungsinhalte
stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner wird erlernt,
Aufgaben zu delegieren und Mitar-
beiter entsprechend einzusetzen.
LLeehhrrgg..  NNrr..,,  OOrrtt,,  DDaattuumm
SL-2008, Dortmund

Teil 1+2  18./19.11.00
Teil 3   17.12.00

KKoosstteenn:: 200,– DM incl. Mittagessen

Die Anmeldungen der einzelnen
Teilnehmer sind vom Verein schrift-
lich, spätestens 6 Wochen vor Lehr-
gangsbeginn!, direkt an die Ge-
schäftsstelle des WSB mit folgen-
den Angaben zu richten:
– Name, Vorname
– Anschrift, Telefon
– Geb.-Datum
–Sportpassnummer
– Lehrgangsnummer und Bezeich-
nung

Tages- und Fortbildungslehrgänge
für Lizenzinhaber und Jedermann!
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9.45 Uhr Bustransfer zum Damenprogramm
15.00 Uhr Antreten der Schützen zum Festumzug
15.30 Uhr Bannerübergabe und Proklamation des neuen Landes-

schützenkönigs und des Landesjugendschützenkönigs
16.00 Uhr Abmarsch zum Festumzug durch die Stadt Lippstadt
16.45 Uhr Vorbeimarsch an Präsidium und Ehrengästen
19.00 Uhr Einlaß in die Schützenhalle
20.00 Uhr „Grüner Ball“ in der Südlichen Schützenhalle

Sonntag, 8. Oktober 2000

10.00 Uhr Ausklang im Hotel „Lipperesidenz“
Änderungen vorbehalten!

26. Landeskönigsschießen
9. Landesjugendkönigsschießen
Ausschreibung siehe SW 7/2000, Seite  10

Anmeldeformular
zum 26. Landeskönigsschießen
und 9. Landesjugendkönigsschießen
am 7. 10. 2000 in Lippstadt
HHiieerrmmiitt  mmeellddeenn  wwiirr  uunnsseerreenn  SScchhüüttzzeennkköönniigg//SScchhüüttzzeennkköönniiggiinn  ggeemm..
ddeerr    AAuusssscchhrreeiibbuunngg  SSWW  HHeefftt  77//22000000

zzuumm

❏ LLaannddeesskköönniiggsssscchhiieeßßeenn

❏ JJuuggeennddkköönniiggsssscchhiieeßßeenn

VVeerreeiinn  ooddeerr  KKrreeiiss::

VVeerreeiinnss--  ooddeerr  KKrreeiiss--NNrr::

NNaammee,,  VVoorrnnaammee::

SSttrraaßßee::

PPLLZZ//OOrrtt::

GGeebb..--DDaattuumm

ffaallllss  vvoorrhhaannddeenn  SSppoorrttppaaßß--NNrr::

❏ IIcchh  bbeennööttiiggee  eeiinn  LLeeiihhggeewweehhrr

UUnntteerrsscchhrriifftt::

✃
51. Westfälischer Schützentag
Bestellschein
Bitte an die unten angegebene Adresse einsenden und Absender 
nicht vergessen!

____ Stück FFeessttaabbzzeeiicchheenn  ((ggrrooßß)) DDMM 1100,,0000

____ Stück FFeessttaabbzzeeiicchheenn  ((kklleeiinn)) DDMM 55,,0000

____ Stück BBeeiiddee  FFeessttaabbzzeeiicchheenn  aallss  SSeett DDMM 1144,,0000

____ Stück BBiieerrsseeiiddeell DDMM 66,,0000
Glas-Seidel der Warsteiner Brauerei mit
aufgedrucktem WSB-Festabzeichen

____ Kartons BBiieerrsseeiiddeell  ((jjee  66  SSttüücckk)) DDMM 3300,,0000

____ Stück EEiinnttrriittttsskkaarrtteenn  „„DDaammeennpprrooggrraammmm““ DDMM 2200,,0000
(Schützenhalle Erwitte)

____ Stück EEiinnttrriittttsskkaarrtteenn  „„GGrrüünneerr  BBaallll““ DDMM 2255,,0000
(Südliche Schützenhalle)

Bitte vergessen Sie nicht, Porto- u. Versandkosten von DM 5,00 bei
Ihrer Bankanweisung bzw. Verrechnungsscheck hinzuzurechnen.

Der Versand erfolgt nach Gutschrift Ihres Verrechnungsschecks oder
Ihrer Bankanweisung auf untenstehendem Konto. 

Zahlungsweise:
Verrechnungsscheck mit Bestellung an untenstehende Anschrift
oder Bankanweisung an:

Volksbank Lippstadt (BLZ 416 601 24), Konto-Nr. 743 720 500

SScchhüüttzzeennkkrreeiiss  SSooeesstt--LLiippppssttaaddtt
FFrraauu  RRoossmmaarriiee  KKllaauukkee,,  
KKöönniigg--HHeeiinnrriicchh--SSttrraaßßee  1133,,  5599559977  EErrwwiittttee
TTeelleeffoonn  0022994433//33332299,,  FFaaxx  0022994433//448800331122

Absender:

Damenprogramm
Samstag, 7. Oktober 2000,
Schützenhalle Erwitte
Das „Partnerprogramm“ findet in
der Schützenhalle im Nachbarort
Erwitte statt. Für ausgelassene
Stimmung sorgen dort die „Steirer
Buam“. Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. Die Veranstalter organi-
sieren einen kostenlosen Buspen-
deltransfer von der Südlichen
Schützenhalle aus. Eintrittskarten
zum Damenprogramm sollten früh-
zeitig mit dem nebenstehenden Be-
stellabschnitt geordert werden.

Westfälischer Abend
Samstag, 7. Oktober 2000,
Südliche Schützenhalle 
Der „Grüne Ball“ findet wie auch
die Delegiertenversammlung in der
Schützenhalle des Südlichen
Schützenbundes statt. Für die mu-
sikalische Gestaltung des Abends
sorgt die Band „Valentino“. Das
Highlight bildet das Unterhaltungs-
programm mit dem „ABC-Show-
team“ aus Gelsenkirchen. Auch
hier sollten Sie sich frühzeitig Ihre
Eintrittskarten sichern.

Valentino

Für gute
Stimmung sorgen
das „ABC
Showteam“,
die „Steirer
Buam“ und
die Band
„Valentino“.

✃
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Mannschafts- und Einzelwettbe-
werb für Luftpistole und Luftge-
wehr. Wettbewerbe entsprechend
der Sportordnung.
Luftgewehr Auflage Mannschafts-
wettbewerb ohne Klassenteilung
und Einzelwettbewerb für Senio-
rinnen I und II. Wettbewerb ent-
sprechend der Ausschreibung für
den Seniorenpokal.
40 Wertungsschüsse, je Scheibe
ein Schuss 

Ort: LLZ Dortmund, Eber-
straße 30
Tag: Sonntag, 1. Oktober
2000

SSiieeggeerreehhrruunngg::  im Anschluß an den
Wettbewerb
SSttaarrttggeelldd:: DM 10,00 für jede Teil-
nehmerin. Das Startgeld wird bei
der Übersendung der Startbenach-
richtigung in Rechnung gestellt und
ist zu überweisen. Sollte der Betrag
nicht rechtzeitig auf dem Konto ein-
gegangen sein, muß die Einzahlung
nachgewiesen werden, andernfalls
ist das Startgeld bei der Anmel-
dung in bar zu entrichten.
Teilnahmeberechtigt sind alle Da-
men (Damen-, Damenalters- und
Seniorenklasse gemäß Sportord-
nung des DSB), sofern sie im Besitz
eines Sportpasses des WSB sind.
Jede Dame kann bei der Startmel-
dung entscheiden, für welchen Ver-
ein sie starten will; Stammverein,
Zweitverein oder Rundenwett-
kampfverein für die jeweilige Diszi-
plin, gemäß Sportpaßeintragung. 
Zur Auffüllung einer Mannschaft
kann max. eine Juniorin eingesetzt
werden; ein Einzelstart von Junio-
rinnen ist nicht möglich. 
KKllaasssseenneeiinntteeiilluunngg  LLuuffttggeewweehhrr

Mannschaft Einzel
Klasse A: ≥ 1050 Ringe ≥ 350 
Klasse B: ≥ 960    ” ≥ 320
Klasse C: ≤ 959    ” ≤ 319
KKllaasssseenneeiinntteeiilluunngg  LLuuffttppiissttoollee

Mannschaft Einzel
Klasse A: ≥ 1000 Ringe ≥ 340 
Klasse B: ≥ 999      „ ≥ 320
Klasse C: keine      „ ≤ 319
KKllaasssseenneeiinntteeiilluunngg  LLuuffttggeewweehhrr
AAuuffllaaggee
Mannschaft keine Klasseneintei-
lung, Einzel: Seniorinnen I (ab voll-
endetem 50. Lebensjahr) und Seni-
orinnen II (ab vollendetem 60. Le-
bensjahr).
Die Einstufung erfolgt entspre-
chend der bei den Rundenwett-
kämpfen erzielten Durchschnittser-
gebnisse, ansonsten der Ergebnis-
se der Kreismeisterschaften. Bei
Ummeldung am Wettkampftag wird
für die betreffende Mannschaft

ggfs. Klassenberichtigung entspre-
chend dem Ergebnis der Einzel-
schützin vorgenommen.
Meldungen auf dem abgedruckten
Formular (bitte vollständig ausfül-
len).
MMeellddeesscchhlluußß  iisstt  aamm  55..  99..  22000000 bei
den Kreisfrauenbeauftragten, falls
nicht vorhanden, beim Kreissport-
leiter.
AAuusszzeeiicchhnnuunnggeenn::
MMaannnnsscchhaafftteenn::
Urkunden
Schützinnen der Siegermannschaf-
ten (1. – 3. Platz) in allen Klassen er-
halten Erinnerungsnadeln
EEiinnzzeell::
Medaillen für 1. – 3. Platz in allen
Klassen

Teilerschießen

Teilnehmerinnen am Damenver-
gleichsschießen haben die Mög-
lichkeit, beim Schießen auf Teiler-
scheiben in den Wettbewerben
Luftgewehr, Luftpistole und Luftge-
wehr Auflage Sachpreise zu gewin-
nen. Geschossen wird entspre-
chend der Sportordnung (LG-Aufla-
ge entsprechend Ausschreibung
Seniorenpokal); je Scheibe ein

Schuß.
LG-Auflage
kann nur von
den Schützin-
nen geschos-
sen werden,
die auch am
Wettbewerb
Luftgewehr-
Auflage teilge-
nommen ha-
ben.
SSttaarrttggeelldd::  DM
2,00 je Serie (3
Scheiben). Es
können belie-
big viele Serien
gekauft wer-
den. 
PPrreeiissee::  Sach-
preise für
mind. die 10
Bestplatzier-
ten mit dem
Luftgewehr
und mind. die 5 Bestplatzierten mit
der Luftpistole, sowie für mind. die
5 Bestplatzierten Luftgewehr Auf-
lage. Jede Teilnehmerin kann nur ei-
nen Preis gewinnen.

SSiieeggeerreehhrruunngg::  im Anschluß an den
Wettbewerb
Sind Sachpreisgewinnerinnen bei
der Siegerehrung nicht anwesend,
so geht der betreffende Preis an die
Nächstplatzierte über.

LG Auflage LG 

LP

Verein Vereins-Nr. 

Name, Vorname Sportpass- Ringe Klasse
Nummer RWK/Kr

Mannschaft

Vereinsstempel Datum Unterschrift

Sichtvermerk der Kreisdamenleiterin bzw. des Kreissportleiters

Stempel Datum Unterschrift

Bitte Meldungen über Kreisfrauenbeauftragte oder Kreissportleiter weiterleiten an:
Gerti Dreimann, Hans-Hinrichs-Str. 56, 32758 Detmold, Tel. 05231/68373, Fax 05231/18603

Verbindliche Meldung zum
Damenvergleichsschießen 2000

✁

Ein Tag für unsere DamenEin Tag für unsere Damen
Ausschreibung Damenvergleichsschießen 2000
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Mitteilung
des Präsidenten
Liebe Schützinnen und
Schützen des Westfälischen
Schützenbundes,

im vergangenen Jahr hatten wir
im WSB ein großes Problem.  Aus-
gelöst durch eine Prüfung des Lan-
desrechnungshofes mussten wir
Landesjugendplanmittel in erheb-
licher Höhe zurückzahlen (s. Be-
richt des Präsidenten SW 10/99).

Wir haben darauf hin die Posten
der Landesjugendleitung personell
neu besetzt und hatten schließlich
die Frage nach der Höhe des dem
WSB entstandenen Schadens und
daraus resultierender Ersatzan-
sprüche zu klären. Dieser wohl
schwierigste Teil ist nun abge-
schlossen.

Zunächst mussten wir feststel-
len, dass die gezahlten Mittel ja
tatsächlich in die Jugendarbeit ge-
flossen sind. Die Maßnahmen, für
welche die Mittel verwendet wur-
den, waren jedoch nicht bezu-
schussungsfähig, da es sich um
rein sportliche Maßnahmen gehan-
delt hat. Ein Schaden kann dem
WSB also nur in der Höhe entstan-
den sein, als wir sportliche Maß-
nahmen aufgrund geringerer öf-
fentlicher Mittel in der Vergangen-
heit nicht durchgeführt hätten.

Sicherlich hätte der WSB seine
sportliche Jugendarbeit nicht ein-
gestellt, Kosten wären also auf je-
den Fall entstanden. Untersucht
man nun alle Jugendmaßnahmen
und sieht die Wettkämpfe und
Ranglistenturniere innerhalb des
Deutschen Schützenbundes als
Pflichtveranstaltung an, so bleiben
lediglich die WSB-internen Maß-
nahmen, welche wir hätten zurück-
fahren können. Diese machen rund
1/3 der in den vergangenen Jahren
aus dem Bereich der Landesju-
gendplangelder aufgewendeten
Summe aus. Ein tatsächlicher Scha-
den ist dem WSB also maximal in
dieser Höhe entstanden.

Die Anwälte des Westfälischen
Schützenbundes und des ehemali-
gen Landesjugendleiters haben auf
dieser Kalkulation aufbauend einen
Vertrag aufgesetzt, welchen beide
Parteien bereits unterzeichnet ha-
ben. Hiernach wird dem WSB für
den geprüften Zeitraum die ent-
standene Schadenssumme ersetzt.
Sollten weitere Prüfungen durch
den Landesrechnungshof erfolgen
und daraus weitere Forderungen
resultieren, so wird für diesen Be-
reich neu verhandelt.

Aufbauend auf dieser Vereinba-
rung wird der Gesamtvorstand des
WSB für Heinz Hütter auf der Dele-
giertenversammlung in Lippstadt
Entlastung beantragen.

Ich hoffe, dass wir mit dieser Re-
gelung eine Lösung gefunden ha-
ben, welche Ihre Zustimmung be-
kommt und der Westfälische Schüt-
zenbund sich in Zukunft wieder in
ruhigeren Gewässern findet.

Mit westfälischem Schützengruß
Ihr

Walter Ungemach

JU-2016 Förderung von
Jugendarbeit im WSB

ZZiieellggrruuppppee::  Betreuerinnen und Be-
treuer aus der Jugendarbeit der
Vereine, Kreise und Bezirke des
WSB, FoB für Lizenzinhaber/innen;
Interessierte Mitarbeiter/innen aus
Vereinsvorständen

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Der Verband för-
dert aus dem Landesjugendplan
Bildungsmaßnahmen in der Ju-

gendarbeit. In diesem Lehrgang
möchten wir Sie mit den  Richtlini-
en , der Antragstellung und der Ab-
rechnung vertraut machen.

TTeerrmmiinn//OOrrtt::  30. August 2000,
Beginn: 18.00 Uhr LLZ Dortmund

Die Veranstaltung ist kostenlos,
für diverse Formulare auf der Basis
von „Word“ und „Exel“ wird eine
Diskette benötigt.

MMeelldduunngg  aann::  Geschäftsstelle des
WSB, MMeellddeesscchhlluussss:: 23.08.2000 

Hallo Jugend!

JU-2010 „Wellness“ für
Sportschützen –
Tu Dir mal was Gutes!

(Kooperationslehrgang mit dem
Rheinischen Schützenbund)

ZZiieellggrruuppppee:: Jugendleiter, F-
Übungsleiter, MitarbeiterInnen
Breitensport (MABS´e), Trainer-C,
Interessierte aus Vereinen, Kreisen
und Bezirken

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Lizenzverlänge-
rung für JL, F-ÜL, Trainer-C

Körperliches Wohlbefinden und
die Sensibilisierung der Sinne ge-
winnt für Sportschützen jeden Al-
ters immer mehr an Bedeutung. Als
besonders leistungsfördernd ha-
ben sich bewährt: Entspannunsgü-
bungen, Sauna, Massage, Menta-
les Training, Walking, Übungen zur
Koordination und Sensibilisierung
usw.

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 22. - 24.09.2000 Ra-
devormwald

LLeeiittuunngg::  Mokry, Lüttmann, Lind-
ner

UUnnkkoosstteennbbeeiittrraagg:: 80,– DM incl.
Betreuung, Unterkunft und Verpfle-
gung sowie Materialkosten

MMeelldduunngg  aann:: Geschäftsstelle des
WSB, MMeellddeesscchhlluussss:: 06.08.2000

Dieser Lehrgang wird auch zur
Verlängerung von Lizenzen mit 8 UE
anerkannt. 

JU-2011 Grundlagen der
Vereinsführung im Jugendbe-
reich – „FIT für die Jugend“

ZZiieellggrruuppppee:: Betreuerinnen und Be-
treuer aus der Jugendarbeit der Ver-
eine, Kreise und Bezirke des WSB,
FoB für Lizenzinhaber/innen; Inter-
essierte Mitarbeiter/innen aus Ver-
einsvorständen

ZZiieellee//IInnhhaallttee:: Wir möchten Ihr
Wissen auf den neuesten Stand
bringen...

Rechtsstellung ehrenamtlicher
Mitarbeiter/innen, besonders im
Hinblick auf einen Einsatz im Ju-
gendbereich; Vertragswesen; Wie
weit geht Jugendschutz heute?
Haft-, Aufsichts- und Sorgfalts-
pflicht; Versicherungen – Sporthil-
fe; Finanzierung von Jugendarbeit,
Förderrichtlinien des Verbandes;
Waffenrecht, -transport und -besitz
im Jugendbereich;Finanzierung von
Mitarbeiterinnen u. Mitarbeitern
(630,— DM Gesetz); Grundlegende
Bereiche der Sportordnung

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 30. Sept. 2000    LLZ
Dortmund

UUnnkkoosstteennbbeeiittrraagg:: 40,– DM incl.
Betreuung, Verpflegung und Mate-
rialkosten

MMeelldduunngg  aann:: Geschäftsstelle des
WSB, MMeellddeesscchhlluussss:: 15.09.2000

Dieser Lehrgang wird auch zur
Verlängerung von Lizenzen mit 8 UE
anerkannt. 

JU-2013 Grundlagen der
Jugendsprecherarbeit –
„Jugendsprecher plus“

In Kooperation mit der Sportjugend
des Rheinischen Schützenbundes

ZZiieellggrruuppppee::  Jugendsprecher/in-
nen aus Vereinen, Kreisen und Be-
zirken des WSB 14 – 17 Jahre.

Für den Lehrgang ist eine
Ausnahmegenehmigung für das
Schießen mit KK-Waffen nötig.

ZZiieellee//IInnhhaallttee::  Erwerb von Wissen
und Fertigkeiten zu einer sinnvol-
len Tätigkeit als Jugendsprecher/in
auf Vereins-, Kreis- und Bezirkse-
bene.

Im Mittelpunkt stehen Erleben,
Reflektieren und organisatorisches
Umsetzen von Jugendsprecher-
tätigkeiten aus den Bereichen der
allgemeinen Jugendarbeit (Be-
schäftigung im Aufenthaltsraum,
Fete, Ausflüge) sowie der sportli-
chen Jugendarbeit (Breitensport
allgemein und im Schießsport).

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 09. - 13. Okt. 2000
(Herbstferien) Sportschule Rade-
vormwald

LLeeiittuunngg:: n.n.
TTeeiillnnaahhmmeeggeebbüühhrr::  DM 150,–
MMeelldduunngg  aann::  Geschäftsstelle des

WSB, MMeellddeesscchhlluußß::  25.08.2000 

JU-2013 Fortbildung für
Jugendsprecher und Jugend-
sprecherinnen – „Jugend
leitet Jugend –
Die Werkzeuge der Leitung“

ZZiieellggrruuppppee:: Jugendsprecher/innen
aus Vereinen, Verbänden und Bün-
den

ZZiieellee//IInnhhaallttee::
Jugendsprecher/innen überneh-
men in ihrer Gruppe eine verant-
wortliche Rolle. So manches mal or-
ganisieren sie kleine Aktionen und
leiten im Rahmen geltender Geset-
ze eine Gruppe von Altersgenos-
sen. 

Dabei treten häufig Situationen
und Schwierigkeiten auf, die nicht
immer leicht zu bewältigen sind.
„Werkzeuge“ dieser Bewältigung
sind das Wissen um übliches Ver-
halten von Gruppen und Gruppen-
mitgliern wie auch die Wege des
Umgangs mit Gleichaltrigen, also
die Kommunikation. Was tue ich
sinnvollerweise, wenn...?

Anhand von Beispielen aus dem
Vereinsalltag wollen wir uns diese
„Werkzeuge“ aneignen. Selbstver-
ständlich kommen dabei auch der
Spass und die Fantasie nicht zu
kurz.

TTeerrmmiinn//OOrrtt:: 08. - 12.12.2000 (Fr.-
So.) Sportschule Radevormwald

LLeeiittuunngg:: Burghard v. Enckevort
TTeeiillnnaahhmmeeggeebbüühhrr:: DM 80,–
VVeerraannssttaalltteerr::  Sportjugend des

Landessportbundes und des Rhei-
nischen Schützenbundes

MMeelldduunngg  aann::  Geschäftsstelle des
WSB, MMeellddeesscchhlluußß::  15.10.2000
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Meisterschützen-
abzeichen
Anträge für Meisterschützenabzei-
chen des DSB entsprechend L.3 der
SpO sind bis zum 88..  SSeepptteemmbbeerr
22000000  an die Geschäftsstelle des
WSB zu richten. Auf den formlosen
Anträgen sind die Ergebnisse vom
Kreis- bzw. Bezirkssportleiter zu be-
stätigen. Da hierfür vom DSB ein
Endtermin gesetzt ist, können An-
träge, die nach dem 8. 9. 2000 ein-
gereicht werden, nicht mehr
berücksichtigt werden.

DSB-Pokal
2000/2001 Luftge-
wehr + Luftpistole
Entsprechend der Ausschreibung
des Deutschen Schützenbundes
sind zehn Mitgliedsvereine des

Westfälischen Schützenbundes je
Wettbewerb startberechtigt.

Meldungen der Vereine sind un-
ter Angabe der Adresse und Tele-
fonnummer des jeweiligen An-
sprechpartners spätestens bis zum
1111..  AAuugguusstt  22000000 an die Geschäfts-
stelle des WSB zu richten. Später
eingehende Meldungen können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Auslosungen und Rundenergeb-
nisse sind im Info-Fax (FAX-on-de-
mand) unter der FAX-Abruf-Nr.
06151/8908 222 000 und im Inter-
net auf der Seite http://www.
schuetzenbund.de einzusehen.

Seniorenmeisterschaft
LP & Spopi
Entsprechend der Ausschreibung in
der Schützenwarte 1/2000 möch-
ten wir an die direkte Meldung an
die WSB-Geschäftsstelle und den
Meldschluß am 1. 9. 2000 erinnern.

Informationen der
Landessportleitung

Lizenzen für
Ligaschützen 
Entsprechend der Ligaordnung des
WSB sind die Lizenzanträge durch
die Vereine spätestens im August
der Geschäftsstelle des WSB auf
dem entsprechenden Formular ein-

zureichen. Die Formulare erhalten
Sie beim Ligaleiter der entspre-
chenden Liga, in der Ihre Mann-
schaft startet. Es werden nur kom-
plett ausgefüllte Anträge ein-
schließlich eines Schnittergebnis-
ses bearbeitet. Es empfiehlt sich,
die Anträge bereits ab sofort einzu-
reichen.

Deutsche Meisterschaft
Bogen FITA, 8. – 10. 9. 2000 
Austragungsort: 27404 Zeven, Ahe-Sportplatz, Bäckerstraße
Ansprechpartner: Hans-Jürgen Budde, Rosenweg 14, 27304 Zeven,

Tel. p.: 04281/4324, Tel. d.: 04281/2573
Unterkünfte: Samtgemeinde Zeven, Fremdenverkehrsinfo:

04281/716-118
Zeitplan

Freitag, 8. 9. 2000 
7.30 Uhr Startnummernausgabe
8.00 Uhr Trainingspfeile, Gerätekontrolle, Begrüßung
9.00 Uhr Beginn Wettkampf 2 x 36 Pfeile auf 70 m

Schützen Altersklasse Recurve
Senioren Recurve
Schützen Compound
Damen Compound
Schützen Altersklasse Compound

Anschließend Finalschießen Schützen und Damen Compound
Anschließend Siegerehrung:

Schützen Alterklasse Recurve Einzel, Mannschaft
Senioren Recurve Einzel,
Schützen und Damen Compound jeweils Einzel,
Mannschaft
Schützen Altersklasse Compound Einzel

Sonnabend, 9. 9. 2000 
7.30 Uhr Startnummerausgabe
8.00 Uhr Trainingspfeile, Gerätekontrolle, Begrüßung
9.00 Uhr Beginn Wettkampf 2 x 36 Pfeile auf 70 m

Schützen Recurve
Damen Recurve
Junioren a m, w Recurve
Junioren B m, w Recurve
Damen Altersklasse Recurve

Anschließend Finalschießen Recurve: Schützen, Damen
Junioren A m, Junioren A w

Anschließend Siegerehrung:
Schützen Recurve Einzel, Mannschaft
Damen Recurve Einzel, Mannschaft
Damen-Altersklasse Recurve Einzel
Juniore A m Einzel, Junioren A w Einzel
Junioren B m Einzel, Junioren B w Einzel
Junioren A+B m+w gemeinsam Mannschaft

Sonntag, 10. 9. 2000 
8.00 Uhr Trainingspfeile, Gerätekontrolle, Begrüßung
9.00 Uhr Beginn Wettkampf

Jugend m+w Recurve 2 x 36 Pfeile auf 60 m 122 cm
Jugend m+w Compound 2 x 36 Pfeile auf 60 m 122 cm
Junioren A, B m+w Compound 2 x 36 Pfeile auf 70 m
122 cm
Schüler A m, w Recurve 2 x 36 Pfeile 40 m auf 122 cm
Alle schießen 6 Pfeile in 4 Minuten

Anschließend Siegerehrung
Jugend Recurve m, w jeweils Einzel, Mannschaft m+w
gemeinsam
Jugend compound m+w gemeinsame Einzelwertung,
gemeinsame Mannschaftswertung
Junioren A+B, m+w Compound gemeinsame Einzel-
wertung, gemeinsame Mannschaftswertung
Schüler A m Recurve, w jeweils Einzel, Mannschaft
m+w gemeinsam

Im Übrigen gilt die Ausschreibung der Deutschen Meisterschaften, Deut-
sche Schützenzeitung 12/99
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chen in Silber, Gold, Gold mit Kranz
und sogar ihr Meisterschützenab-
zeichen vorzeigen. 

Neben dem Besuch des Tiroler
Landesschießens standen eine
ganze Reihe Ausflüge auf dem Pro-
gramm, die bei insgesamt herrli-
chem Wetter die Reise wiederum
einmal zu einem Erlebnis werden
ließ. So begeisterten Ausflüge zum
Schleegeisstausee, zu Eberharters
Alm, dem Zillergrund und der Be-
such der 350 Jahre alten Schützen-

Als uns vor einigen Monaten
die Information erreichte,
dass der Tiroler Landes-

schützenbund gemeinsam mit dem
Südtiroler Landesschützenbund
ein großes Fest- und Freischießen
in Innsbruck durchführen würde,
stand eigentlich sofort fest, dass
die westfälischen Schützen dabei
sein würden. So reisten neben vie-

len Vereinsgruppen auch traditio-
nell eine offizielle Delegation des
WSB nach Innsbruck, d. h. unser
Quartier war wie schon einige Male
der Larcherhof in Mayrhofen/Ziller-
tal. Eine gemeinsame Busfahrt, die
vom Westfälischen Schützenbund
organisiert, aber von jedem Teil-
nehmer selber finanziert wird.

Im Grunde genommen geht die-
se Fahrt der westfälischen Schüt-
zen schon seit 1957, danach immer
in den Jahren, in dem ein Tiroler
Landesschießen oder österreichi-
sches Bundesschießen in Inns-
bruck ausgeschrieben wird, nach
Tirol; in früheren Jahren zum alten
und jetzt schon einige Jahrzehnte
zum neuen Landeshauptschieß-
stand unterhalb der Nordkette in
Innsbruck. Die Tiroler Schützen hat-
ten an der Ausschreibung einiges

Tiroler Landesschießen 2000
geändert; so waren zum ersten Mal
10 m Wettbewerbe Luftpistole und
Luftgewehr ausgeschrieben. Es lie-
gen z. Z. zwar noch keine endgülti-
gen Informationen vor. Am letzten
Tag, dem Pfingstmontag, war man
allerdings guten Mutes, dass man
mit über 1000 Starts und durch die
erweiterte Ausschreibung mit den
vielen Doppelstarts besser als in

den Vorjahren zurecht
kommen würde, so-
dass schon ein wenig
Hoffnung besteht, dass
dieses große traditio-
nelle Schießen auch
weiterhin stattfinden
wird. Sicherlich nicht
im nächsten Jahr, aber
in den folgenden Jahren
besteht für Liebhaber
dieses großen
Schützentreffens die

berechtigte Hoffnung, dass es wei-
tergeht. Die Ergebnisse liegen uns
z. Z. noch nicht vor, es dürften aber
sicher eine ganze
Reihe westfäli-
scher Schützin-
nen und Schützen
erfolgreich am Ti-
roler Landes-
schießen 2000
teilgenommen
haben. Bei der
Rückfahrt vom
Landeshaupt-
schießstand zu
unserem Quartier
konnten auf je-
den Fall eine
ganze Reihe Teil-
nehmerinnen und
Teilnehmer ihr
Leistungsabzei-

gilde Hopfgarten im Brixental die
Teilnehmer.

Ich denke mal, dass das Ziel die-
ser Fahrt, den eifrigen Mitarbeitern
unseres Verbandes zu danken und
den Zusammenhalt weiter zu festi-
gen, erreicht wurde.  Sicher wurde
mit dieser Fahrt auch die hervorra-
gende Zusammenarbeit mit den
Nord- und Südtiroler  Schützenver-
bänden weiter gefestigt.

Ferdinand Grah

Links: Immer in
Innsbruck dabei und
immer erfolgreich: Rudi
Müller, Kreuztal.
Rechts: Gemütliche
Stunden auf Michels
Terrasse.
Unten: Mit Altbürger-
meister Karl Huber
(rechts) bei der
Begehung seiner
Gemeinde Hopfgarten.
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Richard Winkels ist davon über-
zeugt, „dass Sport ein eigenständi-
ger gesellschaftlicher Bereich ist
und deshalb auch eigenständig po-
litisch vertreten werden muss.“
Darum kämpft der Präsident des
LandesSportBundes Nordrhein-
Westfalen seit Jahrzehnten. Zu sei-
nem 80. Geburtstag am 21. Juli soll
das besonders herausgestellt wer-
den.

Aus der jüngsten Vergangenheit
gibt es dafür zwei Belege. Als der
Städtetag NRW im April seine neue
Legislaturperiode begann, schlug
Richard Winkels die Bildung eines
eigenen Sportausschusses vor.
Beim Landtagshearing im Januar
zur bevorstehenden Verwaltungs-
reform forderte er die Aufnahme ei-
nes „gesetzlich fixierten Aufgaben-
katalogs Sport“.

Dieses politische Sportverständ-
nis hat Richard Winkels bei seiner
einstimmigen Wahl zum Landes-
SportBund-Präsidenten am 22. Ok-
tober 1987 in Duisburg erklärt und
sich konsequent daran gehalten.

Sport wird Staatsziel
Richard Winkels erlebte seinen
größten Erfolg, der ihn auch als
Chef-Lobbyisten für den Sport noch
einmal nachdrücklich ausweist, be-
reits nach seiner Abgeordneten-
Tätigkeit. Am 13. November 1992
wurde der Sport mit der erforderli-
chen Zwei-Drittel-Mehrheit des
Landesparlaments als Staatsziel-
bestimmung in die nordrhein-west-
fälische Landesverfassung aufge-
nommen. „Sport ist durch Land und
Gemeinden zu pflegen und zu för-
dern“, heißt die knappe Formulie-
rung, die für den LandesSport-

Bund-Präsidenten Auftrag und Ver-
pflichtung zum konsequenten Han-
deln bedeutet.

Als Richard Winkels Vorsitzender
des LandesSportBund-Bildungs-
werkes war (1985 bis 1989), wurde
dessen Zielkonzeption verabschie-
det. Er hat die Gründung der Eu-
ropäischen Akademie des Sports
(eads) mit Sitz in Velen zielstrebig
betrieben und von Anfang an den
Vorsitz ausgeübt(1992 bis 1995).

Schon seit 1975 gehört Richard
Winkels dem Präsidium des Lan-
desSportBundes an, zunächst als
Vorsitzender des Landtags-Sport-
ausschusses, dann als Vizepräsi-
dent und schließlich in der Nach-
folge von Willi Weyer als Repräsen-
tant des nordrhein-westfälischen
Sports. So ergibt sich auch – nahe-
zu unbemerkt – ein 25-jähriges Prä-
sidiums-Jubiläum.

Für den glücklichen Verbund zwi-
schen Parlamentarier- und Präsidi-
umstätigkeit stehen die dauerhaft
erfolgreichen Programme zur För-
derung der Übungsarbeit im Sport-
verein, zur Talentsuche und Talent-
förderung in Zusammenarbeit von
Schule, Verein und Verband, zur
Breitensportentwicklung und zum
Sportstättenbau. Hervorzuheben
sind seine erfolgreichen Bemühun-
gen um die Fest- und Fortschrei-
bung der Sportwettensysteme und
seine Initiativen zum „Arbeitsmarkt
Sport“.

Alles für den Sportverein
Das „Jahr des Ehrenamtes 1993“
und das daraus entstandene Hand-
lungsprogramm, der Kongress
„Hauptsache Sport“ zum 50-jähri-
gen LandesSportBund-Jubiläum
(1997) tragen seine Handschrift.
Das gilt auch für die Schwerpunkt-
aufgabe „Sport der Älteren“ (1999)
und den Start der „Kampagne 2000
- aktiv und bewegt älter werden in
Nordrhein-Westfalen“ in diesem
Jahr und für das „Jahr des Schul-
sports 1999/2000“.

Was Richard Winkels anpackt,
geschieht aus innerster Überzeu-
gung heraus für den Sportverein
und für die partnerschaftliche Ko-
operation mit den Städten und Ge-
meinden. Sie sind die Hauptförde-
rer des Sports, während sich die
Sportvereine als Hauptanbieter von
traditionellen und trendigen Ange-
boten sowie dem unverzichtbaren
ehrenamtlichen Engagement qua-
lifizieren. Richard Winkels sagt:
„Wer nahe am Verein ist, ist dicht
an der Sportwirklichkeit.“ Der Prä-
sident des LandesSportBundes
Nordrhein-Westfalen macht es al-
len vor.

Als Parlamentarier und Präsident:
ein Lobbyist für den Sport 
Richard Winkels zum 80. Geburtstag

Während des Besuches des Tiroler
Landesschießens wurde dem seit
vielen Jahren tätigen Organisator
der Pfingstfahrten, Ferdinand Grah,
in Anerkennung hervorragender
Verdienste um das Tiroler Landes-
schützenwesen die Goldene Ehren-
nadel des Tiroler Landesschützen-
bundes verliehen. Die Urkunde ist
vom Landeshauptmann von Tirol
(Ministerpräsident) Dr. Wendelin
Weingartner als Landesoberst-
schützenmeister und dem Landes-

rat für Sport (Minister) Fritz Astl als
Landesoberschützenmeister von
Tirol unterzeichnet.

Nach der Ehrung stellen sich dem
Fotografen (von links): WSB-Vize-
präsident Klaus Stallmann, der LSR
Prof. Dr. Peter Dittrich, BSR MR Dr.
Friedl Pezzei, LSM Hans Stimpfl,
WSB-Ehrenmitglied Ferdinand
Grah, WSB-Präsident Walter Unge-
mach, WSB Schatzmeisterin Karin
Pluntke, LSM Ing. Hansjörg Mair.

Ehrung für Ferdinand Grah

Friedel Greine, am 13. Juni 2000 50
Jahre geworden, ist Bogensportler
mit Leib und Seele. Sozusagen mit
dem Bogen groß geworden, sein
Vater war der erste Deutsche Mei-
ster nach dem Krieg, hat er einen
erstaunlichen sportlichen Werde-
gang bisher gezeigt. Dabei fiel sein
großes Engagement auf, wenn es
darum ging, den Bogensport be-
kannt zu machen und zu fördern.

Friedel Greines bisherige sportli-
chen Stationen: 1960 – 71: Bogen-
schütze beim St. Hubertus Oesting-
hausen; 1972 – 81: Bogenschütze
beim CfB Soest; 1982 bis heute
schießt er für die Sportschützen
Wandhofen-Schwerte.

Von 1988 bis 1993 war er Dozent
für Bogenschießen an der VHS

Schwerte. 1992 erwarb er die Trai-
ner-B-Lizenz. 1992 bis 1999 war er
Landestrainer WSB Bogen. Von
1992 – 1999 war er Olympia-Stütz-
punkttrainer des DSB. 1999 nahm
er dann eine kurze „Auszeit“, um
seine beiden Töchter Anika und
Maleen zu trainieren. Die Erfolge
können sich sehen lassen, 3 Lan-
destitel und ein 4. Platz bei der DM.
Erfolge der Sportler/innen, die von
Friedel Greine trainiert wurden: 25
Deutsche Einzel- und Mannschafts-
rekorde, Teilnahme und Medaillen
an Olympischen Spielen und Euro-
pameisterschaften und etliche DM-
Auszeichnungen.

Selbst sammelte er ein gutes
Dutzend Medaillen bei Landesmei-
sterschaften.        Manfred Radecke

Friedel Greine wurde 50 Jahre

Seit dem 1. Mai 2000 ist Dipl.-Ing.
Udo Witte geschäftsführender Ge-
sellschafter der Meyton Elektronik
GmbH in Mettingen. Neben der Ge-

schäftsführung liegen im Verant-
wortungsbereich des Informatikers
vor allem die Weiterentwicklung
des ShootMaster-Systems, dem er-
sten vom DSB zugelassenen voll-
elektronischen Messsystem für
Wettkämpfe und Meisterschaften.
Als offizieller Ausrüster für die Bun-
desliga Sportschießen gilt hierbei
sein Interesse insbesondere der
Auswertung und der medienge-
rechten Darstellung von Wett-
kampfveranstaltungen. Die Firma
Meyton präsentiert sich bei den
Deutschen Meisterschaften vom
24. bis 26. August auf der Olympia-
schießanlage in München-Hoch-
brück an gewohnter Stelle gegenü-
ber der Waffenkontrolle.

Udo Witte übernimmt Geschäftsführung von
Meyton Elektronik
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DDiiaannaa  KKoottttbbuuss  iimm  GGeesspprrääcchh  mmiitt  

Claudia
Kulla
Claudia Kulla ist 33 Jahre alt. In ih-
rer aktiven Zeit war sie als Schützin
im Hessenkader, später im Kader
des Westfälischen Schützenbundes
und im Nationalkader. Mit Holz-
wickede wurde sie mehrmals deut-
sche Mannschaftsmeisterin. Sie hat
ein abgeschlossenes Psychologie-
studium und ist A-Trainerin.

Ab 1996 arbeitete sie für 3 Jahre
als Mental Training Coach für alle
olympischen Schießdisziplinen (17)
in Australien. Anschließend war sie
für 8 Monate in Dänemark als Na-
tionaltrainer Gewehr, bevor sie am
1. Januar diesen Jahres die Position
der Bundestrainerin für die Junio-
ren und Juniorinnen des Gewehr-
bereichs des Deutschen Schützen-
bundes übernahm.

WWoo  ssiinndd  ddiiee  UUnntteerrsscchhiieeddee  iinn  ddeerr  AArr--
bbeeiitt  iinn  AAuussttrraalliieenn  uunndd  DDäänneemmaarrkk  iimm
VVeerrgglleeiicchh  zzuu  DDeeuuttsscchhllaanndd??

CCllaauuddiiaa  KKuullllaa:: Die Arbeit war to-
tal unterschiedlich. In Australien
war es z. B. ein Ziel, ein System zu
schaffen, um „2000“ erfolgreich zu
sein. Die Rahmenbedingungen wa-
ren dort bereits ganz anders. Es
gibt dort weniger Stände und weni-
ger Schützen. Die Technik, das Wis-
sen und die Stützpunktarbeit war
nicht so verbreitet. Dies hat sich al-
lerdings in den vergangenen Jahren
geändert.

Mit Ausnahmen im Bereich Wurf-
scheibe war das Leistungsniveau
australischer Schützen internatio-
nal gesehen 1996 eher im unteren
Level einzuordnen, z.B. mußte ein
Quotenplatz 3x20 zurückgegeben
werden, da die MQS fehlte. Mittler-
weile hat sich dies geändert. Wir
haben 1996 z. B. für Gewehr zwei
Junioren gesichtet, die jetzt sehr er-
folgreich im Erwachsenenbereich
eingesetzt werden. Tim Lowndes
hat sich in vier World Cups für die
Finalrunde qualifiziert und Gold bei
den Commonwealth Games in Ma-
laysia gewonnen. Sue McCready
hatte ihren größten Erfolg, als sie
im Januar den internationalen Luft-
druckwettkampf in München in der
Damenklasse gewann. Neben eini-
gen international hohen Platzie-
rungen in World Cups gelang auch
ihr der Griff nach Gold bei den Com-
monwealth Games, trotz ihres jun-
gen Alters.

Günstige Rahmenbedingung für
die Leistungssteigerung australi-
scher Schützen bildete damals die
Tatsache, dass das OAP (Olympic

Athlete Program), für das ich bei
der Australian Shooting Associati-
on arbeitete, Internatsplätze am
Australian Institute of Sport in Can-
berra erhielt. Der Ausbau des
Schießstandes in Canberra sowie
die Unterstützung z.B. durch Fach-
bereiche wie Physiotherapie,
Sportmedizin, Biomechanik, Lei-

stungsdiagnostik und Psychologie
waren sicherlich ebenfalls sehr hilf-
reich. Ich arbeitete in einem inter-
nationalen Team, mit Mitgliedern
aus Großbritannien, Russland,
Weissrußland, Bosnien und  Italien,
was trotz sprachlicher Barriere
doch sehr viel Spaß gemacht hat
und interessant war.

Die Sprachumstellung war si-
cherlich das Besondere an meinem
Job downunder. Ich mußte sehr viel
lernen, besonders im alltäglichen
Sprachgebrauch. Gerade für Psy-
chologen ist ein guter Umgang mit
Sprache sehr wichtig, da ihre Arbeit
von den Gesprächen mit den Sport-
lern lebt.

Ein großer Unterschied waren
auch die notwendigen Fernreisen.
Da die großen und wichtigen Wett-
kämpfe nun mal meistens in Europa
stattfinden und das für uns jeweils
8 bis 10 Stunden Zeitumstellung
und mindestens 20.000 Flugkilo-
meter bedeutete, waren Reiseer-
fahrungen und besonders der Um-
gang mit jetlag sehr wichtig.
Während meiner Tätigkeit bin ich
national und international ca.
450.000 km gereist.

Dänemark bot neben sprachli-
chen Umstellungen ein ganz ande-
res, langfristiges Trainingskonzept.
Trainingsarbeit war nicht strikt auf
die kommenden Olympischen Spie-
le, sondern auf eine langfristige Lei-
stungssteigerung und Nachwuchs-
förderung ausgelegt. 

Das Land besteht aus vielen klei-
nen Inseln. Die meisten Schützen,
mit denen ich als technischer Trai-
ner regelmäßig arbeitete, kamen

von Jütland, Seeland und Fünen.
Hauptstützpunkt war Aarhus in Jüt-
land. Dort wohnte ich und arbeite-
te von montags bis donnerstags mit
der sogenannten A-Gruppe, also je-
nen Schützen, die im Einzugsbe-
reich von Aarhus lebten und natio-
nal sehr leistungsstark waren.

Einmal pro Woche kamen Schüt-
zen aus anderen re-
gionalen Talentzen-
tren nach Aarhus zum
Training. Hin und wie-
der bin ich auch nach
Kopenhagen gefah-
ren.

Das System ist
sehr gut aufgebaut
und ermöglicht den
Schützen, regel-
mäßig zu trainieren,
ohne ihren berufli-
chen Werdegang zu
vernachlässigen. 

In Australien, so
war zumindest mein
Eindruck, dachte man
kurzfristiger.
Zunächst nur bis zu
den Olympischen
Spielen im eigenen
Land. Das Sportsy-
stem dort fokusierte

sich sehr stark auf die sportliche
Entwicklung. Während man in Dä-
nemark einen Weg gefunden hatte,
Beruf und Sport miteinander zu ver-
einbaren, ist das in Australien, mei-
ner Meinung nach, noch zu verbes-
sern.

WWiiee  bbeeuurrtteeiillsstt  DDuu  ddiiee  SSyysstteemmee  iimm
VVeerrgglleeiicchh??

CCllaauuddiiaa  KKuullllaa:: Die Länder haben
alle eine andere Geographie und
Bevölkerung und jedes Land hat
seine Eigenheiten. Es ist deshalb
schwer zu vergleichen oder Er-
kenntnisse zu übertragen. Was mir
bezüglich des Gewehrtrainings in
Deutschland jedoch auffällt, ist,
dass die Verbreitung des Technik-
wissens sehr gut ist. In der Trainer-
ausbildung wird im allgemeinen
nach einer Philosophie gearbeitet.
Das Trainerwissen ist weit verbrei-
tet in den Vereinen und es gibt dort
Trainer, die Anschläge vermitteln
können. Ich bin jetzt seit 3 Monaten
in dem Job und habe bisher nur po-
sitive Erfahrungen gesammelt.

WWeellcchhee  ZZiieellee  hhaasstt  DDuu??
CCllaauuddiiaa  KKuullllaa:: Einarbeiten in mei-

nen Job. Ein soziales Gefüge schaf-
fen, die Gruppe, der Kader muss
sich wohl fühlen. Vieles passiert
über das Soziale.  Dies muss jedes
Jahr wieder neu geschaffen wer-
den, da jedes Jahr Junioren den Ka-
der verlassen und neue wieder hin-
zukommen.

Langfristig sollte die Kaderarbeit
natürlich zu Leistungssteigerungen
und zu internationalem Erfolg
führen. 

WWiieessoo  sscchheeiinntt  ddeerr  ÜÜbbeerrggaanngg  iinn  ddiiee
EErrwwaacchhsseenneennkkllaassssee  ffüürr  JJuunniioorreenn  ssoo
sscchhwwiieerriigg??

CCllaauuddiiaa  KKuullllaa:: Das Problem be-
steht in der Differenz des Lei-
stungsniveaus, es ist zu unter-
schiedlich. Ein Resultat, das in der
Juniorenklasse einen Weltmeister-
titel bedeutete, reicht in der Schüt-
zenklasse unter Umständen nicht
mal für eine Platzierung im ersten
Drittel des Teilnehmerfeldes.

Im Vergleich zu dem Zeitraum in
der Schützenklasse ist die Phase,
die man im Juniorenkader ver-
bringt, relativ kurz, d.h. man arbei-
tet an Technik, hat aber nur wenig
Gelegenheit, taktische Fähigkeiten
durch Wettkampferfahrung auszu-
bauen.

Ich halte Wettkampferfahrung
auf internationalem Niveau für
äußerst wichtig. Potential aus-
schöpfen kann man, so glaube ich,
erst dann richtig, wenn ein großer
Teil des Respekts vor der Situation
durch Gewöhnung verfliegt.

Die meisten Kaderschützen im
Erwachsenenbereich kommen aus
der Jugend und haben ihre Zeit ge-
braucht. 

Sicherlich ist dieser Übergang
zwischen den Altersklassen ein
sehr kritischer, nicht nur in Hinsicht
auf die Ergebnisentwicklung. Be-
ruflich stellen sich oftmals in dieser
Zeit wichtige Weichen, was Einfluß
auf die Zukunft im Sport haben
kann.

Talentsichtung und Nachwuchs-
förderung in Hinblick auf den Er-
wachsenenbereich selbst sehe ich
positiv. Ein Beweis für das Funktio-
nieren ist die Tatsache, daß sich der
größte Teil der Mitglieder des Er-
wachsenenkaders im Gewehrbe-
reich aus ehemaligen C-Kader An-
gehörigen rekrutiert. 

Dennoch steht außer Zweifel,
dass der Übergang von der Junio-
ren- in die Erwachsenenklasse kri-
tisch beobachtet werden muss.  

WWaarruumm  bbiisstt  DDuu  TTrraaiinneerr  ggeewwoorrddeenn??
CCllaauuddiiaa  KKuullllaa:: Weil Heinz Rein-

kemeier mich zur B-Lizenz gemel-
det hat. Es war damals nicht ge-
plant. Je mehr Erfahrung ich jedoch
gesammelt habe, desto mehr Spaß
fand ich an der Tätigkeit. Es ist eine
gute Kombination aus Hobby und
Beruf, in der ich auch ehemalige
Kenntnisse mit einbringen kann.

WWeellcchheenn  SStteelllleennwweerrtt  hhaatt  ffüürr  DDiicchh
ddeerr  IISSAASS??

CCllaauuddiiaa  KKuullllaa:: Einen sehr wichti-
gen. Wie der Name schon sagt sehe
ich es als Saisonauftakt. Sicherlich
kann man sich nicht optimal auf
den Wettkampf vorbereiten, aber er
ist richtungsweisend. Er gibt vor al-
lem Motivation im KK-Bereich, da
die Luftgewehrsaison gerade abge-
schlossen ist.

VViieelleenn  DDaannkk  ffüürr  ddaass  GGeesspprrääcchh!!
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Sport-»Quickies«
Schützinnen und Schützen – den
Olympischen Spielen in Sydney –
findet in Pilsen (Tschechische Re-
publik) der wichtigste internatio-
nale Wettbewerb für die Nach-
wuchselite des Deutschen Schüt-
zenbundes statt. 

Vom 31. Juli bis 6. August 2000
gehen die besten Juniorinnen und
Junioren des DSB bei den Europa-
meisterschaften in den Kleinkali-
berdisziplinen an den Start und
werden mit guten Leistungen so
viele Medaillen wie möglich sam-
meln wollen. Erfreulich ist, dass die
Jugend des WSB wieder drei Schüt-
zen mit an den Start schickt. Neben
der erfahrenen Meinerzhagener Pi-
stolenschützin Maren Johann ge-
hen der Luftgewehreuropameister
von 1998, Benjamin Deimann aus
Deiringse,n und Christina Middrup
aus Südkirchen in Pilsen auf die
Medaillenjagd. Während Maren
und Benni bereits Erfahrungen ge-
sammelt haben, ist es für Christina
der erste Auftritt auf einer interna-
tionalen Meisterschaft.

Das Aufgebot für Pilsen:
GGeewweehhrr  
Dorothee Bauer (Speyer) 
Katja Böttinger (Gechingen) 
Eva Friedel (Mudau) 
CChhrriissttiinnaa  MMiiddddrruupp  ((SSüüddkkiirrcchheenn))  
BBeennjjaammiinn  DDeeiimmaannnn  ((SSooeesstt))  
Mathias Fieberling (Lorsch) 
Claus Hildebrandt (Brigachtal) 
Sascha Plaum (Siegbach) 

PPiissttoollee  
Birgit Bäcker (Salzfurtkapelle) 
Kathrin Jerg (Endingen) 
MMaarreenn  JJoohhaannnn  ((MMeeiinneerrzzhhaaggeenn))  
Tobias Jöckel (Glanbrücken) 
Wolfgang Renner (Oberstetten) 
Christian Schebesta (Oberkirch) 

OOllyymmppiisscchhee  SScchhnneellllffeeuueerrppiissttoollee  
Martin Behrendt (Wittenberge) 
Peter Nicolussi-Moro (Schwieber-
dingen) 
Marco Spangenberg (Oberwall-
menach) 

LLaauuffeennddee  SScchheeiibbee
Stefan Hermann (Frankfurt/Oder) 
Alf Rüger (Wilhelmsthal) 
Björn Schneider (Suhl)

EM-Silber für
Recurve-Damenteam
– Britta und Barbara
in Olympiaform
Die deutsche Damenmannschaft im
olympischen Recurvebogen bewies
bei den Europameisterschaften der
Bogenschützen in Antalya (Türkei)
wieder einmal, dass sie zu den be-
sten Teams der Welt gehört. Nach
Siegen über Frankreich im Viertelfi-
nale und gegen die Ukraine im
Halbfinale mussten sich Britta
Bühren (Ibbenbüren), Barbara
Mensing (Gelsenkirchen) und
Sandra Sachse (Schorndorf ) erst
im Finale den Gastgeberinnen aus
der Türkei mit 222:227 beugen. Die
Silbermedaille war der Lohn für
eine herausragende Leistung der
drei Damen und dürfte eine gehöri-
ge Portion Selbstbewusstsein ge-
ben für die Olympischen Spiele, die
in drei Monaten in Sydney begin-
nen. Auch die Einzelergebnisse
konnten sich sehen lassen. Sachse
auf Platz sieben, Bühren auf Rang
14, direkt dahinter Mensing mit
dem 15. Platz und schließlich Wieb-
ke Nulle (Berlin) auf Platz 23. Dies
zeigt, dass gerade bei den Damen
eine starke Leistungsdichte herr-
scht. Europameisterin wurde Nata-
lia Nasaridze (Türkei) durch einen
106:103 Erfolg über Natalia Boloto-
wa (Russland). Bronze ging an
Anna Karasewa (Weißrussland). 

Die deutschen Herren zielten an
den Quotenplätzen vorbei. Zwei
Olympiatickets waren im Bereich
des Möglichen, doch Bundestrainer
Viktor Bachmann musste mit anse-
hen, wie seine Schützlinge diese
Chance vergaben. Baljinima Tsirem-
pilow (Russland) gewann Gold
durch ein 114:110 gegen Ilario Di
Buo (Italien), Dritter wurde Jocelin
De Grandis (Frankreich). Im Gegen-
satz zur Einzelwertung zeigte die
deutsche Herrenmannschaft (Fran-
kenberg, Fröse, Stubbe) im Recur-
vebogen eine starke Leistung, ver-
lor erst im Viertelfinale ganz knapp
mit 245:246 gegen Frankreich und
belegte einen guten fünften Rang.
Die Teamwertung gewann die Tür-
kei vor Holland und Frankreich. 

Bundestrainer Viktor Bachmann
zog ein positives Fazit: „Ich bin mit
den Leistungen meiner Schützin-
nen und Schützen sehr zufrieden.
Beim Bogenschießen kann man
trotz guter Leistungen in den  Aus-
scheidungen unterliegen, wenn der
direkte Gegner halt den einen ent-
scheidenden Ring besser ist. Das
macht Bogenschießen eben attrak-
tiv. Einziger Wermutstropfen dieser

Meisterschaften ist, dass unsere
Herren die olympischen Quoten-
plätze verpasst haben. Die Chance
war da und die Jungs können es von
der Leistung her – schade drum.”

EM-Aufgebot
Wurfscheibe Monte-
catini – Ruthe und
Wenzel dabei
Die Europ-
ameister-
schaften der
Wurfschei-
benschützen
sind der letzte
große interna-
tionale Wett-
bewerb in den
Disziplinen
Trap, Doppel-
trap und Skeet bevor es dann ab
Mitte September um die olympi-
schen Medaillen in Sydney geht.
Angeführt von den schon festste-
henden Olympiateilnehmern Su-
sanne Kiermayer und Waldemar
Schanz werden die Schützen des
DSB noch einmal eine internatio-
nale Standortbestimmung ihrer Lei-
stung vornehmen können.

Aus westfälischer Sicht beson-
ders erfreulich sind die hierbei die
Nominierungen von Tino Wenzel
(Ibbenbüren) bei den Herren und
Christian Ruthe (Lage) bei den Juni-
oren. Beide Schützen starten in der
Disziplin Skeet und sammeln bei
der EM ihre ersten internationalen
Erfahrungen.

Nachwuchs kämpft
um Medaillen
EM-KK der Juniorinnen und
Junioren 
Sechs Wochen vor dem Saison-
höhepunkt der erwachsenen

Deutschland
gewinnt
Alpencup
DSB-Nachwuchs deutlich vor
Frankreich und Italien
Wie schon in den vergangenen Jah-
ren war das Team des Deutschen
Schützenbundes beim Alpencup
der Juniorinnen und Junioren in
Wien nicht zu bezwingen. Die deut-
sche Mannschaft überzeugte durch
teilweise hervorragende Leistun-
gen und gewann die Disziplinwer-
tungen mit Gewehr und Pistole.
Dieser Erfolg dürfte eine gute Moti-
vation im Hinblick auf die Europa-
meisterschaften Anfang August im
tschechischen Pilsen sein. Beson-
ders erfreulich aus westfälischer
Sicht ist, dass insgesamt fünf Juni-
orinnen/Junioren aus den Reihen
des WSB für den Alpencup nomi-
niert wurden.

Luftpistole
JJuunniioorriinnnneenn

11.. MM..  JJoohhaannnn,,  GGEERR 448822,,99
2. B. Bäcker, GER 474,1
3. S. Hornung, GER 474,1

KK 60 liegend
JJuunniioorriinnnneenn

11.. MM..  PPrreekkeell,,  GGEERR 558877
22.. SS..  KKaarrggll,,  GGEERR 558866
3. N. Robin, FRAU 584

1100.. CC..  MMiiddddrruupp,,  GGEERR 557788
JJuunniioorreenn

1. G. Bigot, FRA 692,5
2. S. Plaum, GER 691,3
3. J. Champier, FRA 690,9

1133.. BB..  DDeeiimmaannnn,,  GGEERR 557777

Luftgewehr
JJuunniioorreenn

1. C. Eugster, SUI 682,4
2. M. Götsch, ITA 681,7
3. H. Greiderer, AUT 681,1

1166.. BB..  DDeeiimmaannnn,,  GGEERR 556644

KK 3x20
JJuunniioorriinnnneenn

11.. MM..  PPrreekkeell,,  GGEERR 667722,,11
2. A. Kugele, GER 669,9
3. N. Kraska, GER 667,0
44.. CC..  MMiiddddrruupp,,  GGEERR 666633,,77
77.. SS..  KKaarrggll,,  GGEERR 666622,,22

OSP
1. M. Spangenberg, GER 581/96
22.. TT..  DDaammeerraauu,,  GGEERR 557755//9955
3. M. Berendt, GER 577/92

LG
JJuunniioorriinnnneenn

11.. CC..  MMiiddddrruupp,,  GGEERR 449977,,66
2. A. Eberwein, FRAU 493,6
33.. SS..  KKaarrggll,,  GGEERR 449933,,44
55.. MM..  PPrreekkeell,,  GGEERR 449900,,33

3x40
JJuunniioorreenn

11.. BB..  DDeeiimmaannnn,,  GGEERR 11224466,,11
2. M. Fieberling, GER 1245,8
3. S. Herdel, GER 1228,5

Sportpistole
JJuunniioorriinnnneenn

11.. MM..  JJoohhaannnn,,  GGEERR 666644,,11
2. S. Grandu, ITA 660,1
3. B. Bäcker, GER 659,0

Sieger der Gesamtwertung im Al-
pencup wurde Deutschland vor
Frankreich und Italien.

Der nächste Alpencup findet im
Jahre 2001 in Thun/Schweiz statt.

Christian Ruthe
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PPllaattzz//VVeerreeiinn WWKK MM--PPkkttee EE--PPkkttee
GGrruuppppee  11

1 ABC Münster 2 4 10 : 0
2 SSF Greven 2 4 8 : 2
3 SpSch Vreden 2 2 6 : 4
4 SSV BW Hausdülmen 2 2 3 : 7
5 SpSch Hiltrup 2 0 2 : 8
6 SGi Lette 2 0 1 : 9

GGrruuppppee  22
1 BSV Bismarck-West I 2 4 7 : 3
2 SpSch Marl Hamm 2 2 7 : 3
3 BSG Westerholt 2 2 6 : 4
4 BSV WTl Gladb.k-Süd 2 2 4 : 6
5 BSV Buer-Bülse I 2 2 4 : 6
6 SSV Lüdinghausen 2 0 2 : 8

GGrruuppppee  33
1 BSV Erle-Middelich 2 2 6 : 4
2 Gelsenkirchener SGi 1 2 5 : 0
3 BSV Gelsenk. Schalke 1 2 4 : 1
4 BSV Buer-Bülse II 2 2 3 : 7
5 BSV Bismarck-West II 2 0 2 : 8

PPllaattzz//VVeerreeiinn WWKK MM--PPkkttee EE--PPkkttee
GGrruuppppee  44

1 SG Overberge 2 4 10 : 0
2 BSV Höntrop 1884 e.V. 2 4 8 : 2
3 SV Holthausen e.V. 2 2 6 : 4
4 Winz-Baak 2 2 3 : 7
5 BSV Freischütz-Hiltrop 2 0 2 : 8
6 SV Brambauer 2 0 1 : 9

GGrruuppppee  55
1 SpSch Beckum 2 2 5 : 5
2 SG Ennigloh 2 2 5 : 5
3 SGr Vorhelm 1 2 4 : 1
4 SG Neubeckum 1 2 3 : 2
5 Bielefelder SG 2 0 3 : 7

GGrruuppppee  66
1 SpSch Hünsborn I 2 4 9 : 1
2 SpSch Hünsborn II 1 0 1 : 4
3 Almer Sportschützen 1 0 0 : 5

Liga-Finale am 30. 9. 2000 im LLZ
Dortmund

2. Wettkampftag

Aus Bezirken und Kreisen
Meister-
schaften
Bezirke
Ost-Westfalen
LG aufgelegt
SSeenniioorreenn

1. SG Ennigerloh I 1175
2. St. Lambertus Langenberg I 1169
3. SV Rischenau v. 1630 I 1162

SSeenniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Ebeler, Ennigerloh 399
2. H. Bergsieker, Frotheim 396
3. E. Schmidt, Todtenhausen 394

SSeenniioorriinnnneenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Jakob, Rischenau 392
2. H. Klink, Herzebrock 391
3. I. Rolf, Uphausen 388

SSeenniioorreenn
1. SpSch.St. Laur. Westerwiehe II 1179
2. SpSch St. Ben. Varensell IV 1172
3. SV Tielge 1165

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. F. Henrichs, Westerwiehe 400
2. K. Graute, Kattenstroth 393
3. H. Kriener, Varensell 392

SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. U. Felber-Rott, Reiningen 392
2. H. Niehaus, Enger 391
3. H. Loheide, Tielge 390

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Gelring, Uphausen 392
2. G. Strehlow, Pivitsheide 391
3. A. Schimichowski, Dalbke 387

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Herbst, Detmold 390
2. G. Ostermöller, Ennigerloh 384
3. A. Kolbus, Levern 383

SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. P. Holznienkemper, Varensell 389
2. W. Moormann, Spenge 389
3. E. Zupancic, Eiche-Döhren 386

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Brünger, Oldinghausen 380
2. L. Kölling, Veltheim 376
3. W. Lis, Rischenau 368

KK aufgelegt
SSeenniioorreenn

1. K.E.S. Harsewinkel I 804
2. SG Ennigloh I 803
3. SV Frohsinn-Lahde II 790

SSeenniioorreenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. K. Ebeler, Ennigerloh 285
2. H. Bergsieker, Frotheim 276
3. R. Habbe, Kutenhausen 275

SSeenniioorriinnnneenn  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. I. Rolf, Uphausen 273
2. E. Schiplock, Frotheim 267
3. W. Vorrath, Offelten 261

SSeenniioorreenn
1. SpSch St. Ben. Varensell 832
2. Bünder SG v. 1838 I 827
3. SSV Uphausen 824

SSeenniioorreenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Meier, Jöllenbeck 283
2. G. Brinkmann, Bünder 281
3. K. Meyer, Quetzen 279

SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Bracht, Detmold 272
2. I. Niemann, Minderheide 271
3. H. Niehaus, Enger 270

SSeenniioorreenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Strehlow, Pivitsheide 281
2. W. Niemann, Kutenhausen 278
3. H. Gerling, Uphausen 274

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Jost, Pivitsheide 276
2. U. Janwlecke, Offelten 272
3. G. Ostermöller, Ennigloh 270

SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Doppmeier, Varensell 280
2. P. Holznienkemper, Varensell 280
3. D. Seele, Minderheide 277

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Brünger, Oldinghausen 259

Mark
Luftgewehr aufgelegt
SSeenniioorreenn

1. SV Lennetal I 861
2. Milsper SV I 859
3. Vorhaller SV II 856

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Frischmuth, Herscheid 298
2. H. Hecker, Lennetal 296
3. H. Schneider, Vorhalle 295

SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. D. Ottmanns-Appelbaum, Lennetal 292
2. A. Rahner, Gevelsberg 292
3. I. Raese, Menden 291

SSeenniioorreenn  IIII
1. KKSV Meinerzhagen I 888
2. Vorhaller SV I 885
3. Voerder SV III 884

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Skiba, Weng.-Trienendorf 298
2. H. Raude, Hagen 297
3. K. Orth, Volmarstein 296

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Ischner, Gevelsberg 295
2. S. Garthe, Vorhalle 295

3. U. Bauer, Milspe 293
SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg

1. M. Rainero, Voerde 298
2. H. Lang, Meinerzhagen 298
3. W. Schmidtkunz, Hülscheid 297

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Dankert, Halver 292
2. I. Mausolf, Hagen 291
3. E. Linke, Vorhalle 286

SSeenniioorreenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Martinat, Gevelsberg 292
2. G. Schilke, Hemer 291
3. O. Hofmann, Kierspe 291

SSeenniioorriinnnneenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. L. Otter, Hülscheid 279
2. R. Maechel, Vorhalle 272
3. A. Köster, Hagen-Holthausen 267

Kleinkaliber aufgelegt
SSeenniioorreenn  II

1. Hasper SG 795
2. Tückinger SV 789
3. SV Berge III 781

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Goebelsmann, Berge 275
2. C. Kupczunas, Haspe 271
3. C. Menczyk, Tücking 269

SSeenniioorriinnnneenn  II  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. E. Schwiderski, Meinerzhagen 276
2. J. Machelett, Haspe 271
3. G. Kupczunas, Haspe 270

SSeenniioorreenn  IIII  
1. SC Ennepetal I 857
2. KKSV Meinerzhagen I 857
3. Voerder SV I 855

EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. W. Gast, Voerde 290
2. U. E. Neumann, Ennepetal 290
3. H. Schmutzler, Meinerzhagen 286

SSeenniioorriinnnneenn  IIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. R. Menke, Ennepetal 286
2. M. Pleger, Altenvoerde 283
3. R. Ischner, Gevelsberg 281

SSeenniioorreenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. H. Maier, Meinerzhagen 291
2. H. Lang, Meinerzhagen 287
3. E. Bergmann, Voerde 284

SSeenniioorriinnnneenn  IIIIII  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. G. Voß, Menden 268
2. A. Zweibäumer, Esborn 267
3. B. Steinke, Haspe 264

SSeenniioorreenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. O. Hoffmann, Meinerzhagen 278
2. G. Papenfuß, Altenvoerde 277
3. G. Schilke, Hemer 272

SSeenniioorriinnnneenn  IIVV  --  EEiinnzzeellwweerrttuunngg
1. A. Köster, Hagen-Holthausen 247

Mitteilungen
Bezirke
Hellweg
Bezirks-Damenver-
gleich 2000 
MMaannnnsscchhaaffttss--  uunndd  EEiinnzzeellwweettttbbee--
wweerrbbee  ffüürr
a) Luftgewehr gemäß 1.10 SpO
b) Luftpistole gemäß 2.10 SpO
c) Bogen gemäß 6.20 SpO
d) LG aufgelegt: 40 Schuss für
Schützinnen mit Sportpass
e) LG aufgelegt: 30 Schuss für
Hobbyschützinnen ab 21 Jahren

a – c: Mannschaften können aus
Schützinnen der ausgeschriebenen
Einzelklassen – gemischt – gebildet
werden, max. jedoch 1 Juniorin

Einzelwertung für die Damen der
Junioren-, Damen, Alters- und Seni-
orenklasse, die  im Besitz eines gül-
tigen Sportpasses des WSB sind;
Startmeldungen für Zweitvereine
gemäß Sportpass-Eintragung.

d: Mannschaften können aus Se-
niorinnen der verschiedenen Ein-
zelklassen gebildet werden.

Einzelwertung: 

Seniorinnen I: 51 – 60 Jahre
Seniorinnen II: 61 – 70 Jahre
Seniorinnen III: ab 71 Jahre
e: Teilnahmeberechtigt sind alle

Damen unserer Vereine ab 21 Jah-
ren. Es reicht der Beweis der Ver-
einszugehörigkeit bzw. eine Tages-
versicherung.

Eine Klasseneinteilung kann erst
nach Eingang der Meldungen erfol-
gen.

TTeerrmmiinn  uunndd  OOrrtt:: Sonntag, der 17.
9. 2000, LLZ Dortmund, Eberstr. 30

SSttaarrttggeelldd:: 9,00 DM
IInnffoo  ++  AAnnmmeelldduunngg:: bitte bis 15. 8.

2000 an: Irene Schmidt, Stauffen-
bergstr. 4a, 44319 Dortmund, Tel.:
0231/281275, oder Birgit Sowka,
Kl. Schwerter Str. 130, 44287 Dort-
mund, Tel.: 0231/487629

Änderungen und Ergänzungen
bleiben dem Veranstalter vorbehal-
ten. 

Kostümschneider-
Lehrgang „Mittelalter
leicht gemacht“
Am 3. Juni fanden sich einige uner-
schrockene im Saal des Gemeinde-
hauses in Herzhausen ein, um sich
verzaubern und vom „Virus Mittel-
alterus“ befallen zu lassen.

Im Rahmen der Organisation des
Landesjugendtages, der im Sep-
tember im benachbarten Hilchen-
bach-Lützel stattfindet, entstand
die Idee, dass die Teilnehmer und
Organisatoren dieser Veranstal-
tung in historischen Kostümen er-
scheinen sollten. Es findet sogar
ein Wettbewerb statt, wer das
schönste und authentischste Ko-
stüm trägt. Dies gilt sowohl für ein-
zelne Teilnehmer, wie auch für
ganze Gruppen. Nun gilt es also,
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Ennepe-Ruhr

Emil Erlemeyer
wird 70

Emil Erlemeyer ist die sportliche
Seele des Schützenkreises Ennepe-
Ruhr. Der Kreis und die Vereine gra-
tulieren ihrem Kreissportleiter zu
seinem 70. Geburtstag auf das
Herzlichste und wünschen ihm für
die Zukunft Gesundheit, Glück und
Zufriedenheit.

Der Schützenkreis ist froh und
dankbar, so einen hervorragenden
Sportleiter zu haben! Für sein eh-
renamtliches Wirken, auch über
Kreisebene hinaus, sprechen wir
ihm aus ganzem Herzen unseren
Dank und unsere Anerkennung
aus.

Friedrich-Wilhelm Thun,
Kreisvorsitzender

„sich und die seinen“ mit entspre-
chenden Kostümen auszustatten.

Um die teilnehmenden Vereine
und Mitarbeiter nicht ohne Hilfe da-
stehen zu lassen, bot Anke Dumm-
ler einen Tageslehrgang an, in dem
sich Interessierte die Grundzüge
der mittelalterlichen Kleider- und
Ständeordnung näherbringen las-
sen konnten. Teilweise wurden die
Kostüme gleich an Ort und Stelle
genäht. Schellenbänder wurden
gebastelt und anschließend nicht
wieder von den Handgelenken ab-
genommen. Gugelhauben wurden
genäht und von den Teilnehmern
zum neuen Kultobjekt ernannt. 

Nur unterbrochen durch die Ein-
nahme des gemeinsamen Mittag-
essens nahmen die Kostüme Ge-
stalt an. Groß und Klein arbeiteten
eifrig an den Kleidungsstücken und
am Ende standen unter anderem
ein kleines Burgfräulein und ein
tapferer Recke vor uns, die ihre Ko-
stüme den restlichen Tag nicht
mehr ausziehen wollten.

Anke Dummler

Aus den Vereinen
Mitteilungen / Einladungen

Lippe

Ergebnisliste
über das am 21. Mai 200 in Bad
Salzuflen stattgefundene Kreiskö-
nigsschießen/Kreisvereinsmeister-
schaften sowie Pokal des Landra-
tes für Vorsitzende/Obristen und
Kreisjugendkönigsschießen:

Kreisvereinsmeister
LLGG

1. M. Meier, Rischenau 97
2. M. Zeisberg, Cher.-Pivitsh. 94
3. R. Jakobskrüger, Lage 94

LLPP
1. N. Rieger, Bad Salzuflen 90
2. T. Blanke, Lage 89
3. H. Hildebrandt, Humfeld 87

Mitteilungen
Kreise

Kreiskönig 2000 
1. U. Meierkordt, Bösingfeld 121.7/332.4

Kreisjugendkönig 2000 
1. S. Galsterer, Belle 52.6/85.5

Pokal des Landrates 2000 
1. S. Schwarm, Horn 164.3
2. W. Meise, Meiersfeld 184.2
3. G. Höltke, Barntrup 205.6 DSC Wanne-Eickel

dominiert in der
Altersklasse
Heike Frey und Andreas Hel-
linge holen Landestitel –
Hamm nutzt Heimnimubus
Bei den Landesmeisterschaften im
KK 100 m auf der Schießsportanla-
ge der SG Hamm gab es vor allem
im Mannschaftswettbewerb der
Herren-Altersklasse einen span-
nenden Wettkampf um Titel und
Platzierungen. Alleine fünf Teams
konnten das DM-Limit von 1999 er-
folgreich übertreffen und machen
sich nun Hoffnungen auf einen
Start im August in München-Hoch-
brück. Am Ende errang der DSC
Wanne-Eickel einen Doppelerfolg.
In der Schützenklasse nutzte die SG
Hamm ihren Heimvorteil und ge-
wann mit Marco Hummler, Andreas
Hellinge und Andreas Vogel den Ti-
tel. In den Einzelwertungen sicher-
ten sich bei den Damen und Herren
mit jeweils Turnierbestleistung von
297 Ringen Heike Frey (Nördl. Do.
SB) und Andreas Hellinge (SG
Hamm) die Landestitel.

Guido Gentek

Berghofer Schützen trauern
um

Horst Middeke.

Nach schwerer Krankheit ver-
starb das langjährige Mit-
glied der Berghofer Schüt-
zengilde im Alter von 58 Jah-
ren. Seit 1975 Mitglied der
Gilde, in den letzten Jahren
Präsident und seit 1999 am-
tierender König, engagierte
sich Horst Middeke mit all
seiner Kraft für den Schieß-
sport sowie die Erhaltung
von Tradition und Brauchtum
im Schützenwesen. Er hat
sich für seine Schützengilde
stets aufgeopfert. Die Berg-
hofer Schützen werden ihn
sehr vermissen.

BBeerrgghhooffeerr  SScchhüüttzzeennggiillddee
11882266  ee..VV..

Der Vorstand

VIII. Iburg-Pokal-
Schießen
des SSV Bad Driburg vom 24. -
27. 8. 2000 

Schießstand im Iburgstadtion,
Jahnstraße, 33014 Bad Driburg.

DDiisszziipplliinneenn:: Luftgewehr (freiste-
hend und aufgelegt), Luftpistole

SScchhuusssszzaahhll:: 30 Schuss (Schüler
20 Schuss)

WWeerrttuunngg:: Einzel und 3er Mann-
schaftswertung 

Schieß-Sport-Tage
in Spenge
vom 2255..  99..  ––  11..  1100..  22000000  im Schieß-
Sport-Zentrum (Stadthalle Spenge)
Marktstr. 13a, 32139 Spenge

WWeettttbbeewweerrbbee:: LG Auflage 40
Schuss, KK Auflage 30 Schuss, KK
Olymp. Match 60 Schuss.

WWeettttkkaammppff--KKllaasssseenn:: LG Auflage
und KK Auflage (offene Klasse), Al-
tersdamen, Altersherren, Senioren
Damen/Herren, KK Olympisch
Match, Junioren, Damen, Schützen
(offene Klasse).

ZZeeiittppllaann:: Montag bis Donnerstag
18 bis 21 Uhr, Freitag 16 bis 21 Uhr,
Samstag 10 bis 19 Uhr, Sonntag 10
bis 17 Uhr.

IInnffoorrmmaattiioonn  ++  AAnnmmeelldduunngg:: Men-
no Schröder, Am Rabenecksiek 31,
Spenge, Telefon 05225/4672.

Scheibenzuganlagen
für Luftgewehr und Luftpistole in neuer,
verbesserter Ausführung
Elektrische Luftgewehr-Scheibenzuganlagen,
einfach, absolut betriebssicher und preisgünstig

Ruof GmbH
89597 Giengen/Brenz, Heidenheimer Str. 22, 26
Tel. (0 73 22) 50 68 · Fax (0 73 22) 2 33 30

SSoonnddeerrwweerrttuunngg  ffüürr  ddeenn  IIbbuurrgg--PPoo--
kkaall:: 2 Schützen LG freistehend plus
2 Schützen LP.

In der Einzelwertung erhält der
erstplatzierte Schütze ein Sieger-
brett, die erstplatzierte Mannschaft
einen Wanderpokal, die Zweit- und
Drittplatzierten in der Einzel- sowie
Mannschaftswertung erhalten eine
Urkunde.

SSttaarrttggeelldd:: 5,00 DM
IInnffoorrmmaattiioonneenn  uunndd  AAnnmmeelldduunngg::

Robert Sammert, Auf dem Engern
4, 33014 Bad Driburg, Telefon:
05253/5708.

Jubiläumspokal-
schießen „90 Jahre
BSV Lüdenscheid“

Vom 2299..  99..  bbiiss  33..  1100..  22000000 beim
BBSSVV  LLüüddeennsscchheeiidd,, Hohe Steinert

Ausgegeben werden: Pokale,
Medaillen, Geld – Sachpreise.

Klasseneinteilung Luftgewehr:
Schüler-freihand (E+M), Schüler-
aufgelegt (E), Jugend + Junioren
(E+M), Damen + Damen/Alt (E+M),



Aus dem WSB-Shop

NEU
WSB-
Krawatte
Seide, Art.-Nr. 400
DM 45,–

Als Set mit WSB-
Krawattenschieber,
Art.-Nr. 400/107, DM 50,–

(Dieser Preis gilt nur bis
zum 51. Westfälischen
Schützentag in Lippstadt.)

WSB-Krawattenschieber
Art.-Nr. 107, DM 12,–

Erhältlich bei der
Geschäftsstelle des WSB,
Eberstraße 30,
44145 Dortmund,
Telefon 0231/861060-0,
Fax 861060-18

Nadeln „Vereinsmeister 2001“ –
Ein Angebot für unsere Vereine
Wie in den vergangenen Jahren bieten wir unseren Vereinen wieder eine
attraktive und trotzdem preiswerte Meisterschaftsnadel an. Die Ausführung
für das Jahr 2001 können Sie der Abbildung entnehmen.

Der Preis der Nadel kann gehalten werden und beträgt, trotz aufwendi-
ger Produktion, ganz gleich in welcher Ausführung und Färbung, DM 4,90.

Der Bestellschluß wurde auf den 1155..  NNoovveemmbbeerr  22000000 festgelegt. Er liegt
so spät, daß nicht termingerecht eingehende Bestellungen auf keinen Fall
mehr berücksichtigt werden können. Wir wollen sicherstellen, daß die Na-
deln zu Beginn der Meisterschaften bei den Bestellern sind.

Vereinsmeisternadeln können nur von unseren Mitgliedsvereinen be-
stellt werden (nicht von Privatpersonen).

ZZeeiicchhnneenn  SSiiee  IIhhrree  eerrffoollggrreeiicchheenn  SSppoorrttlleerr  mmiitt  ddiieesseerr  aattttrraakkttiivveenn  NNaaddeell  aauuss!!

Bestellabschnitt
Nadeln „Vereinsmeister 2001“
AAnn  ddeenn  WWeessttffäälliisscchheenn  SScchhüüttzzeennbbuunndd  ee..VV..,,
EEbbeerrssttrraaßßee  3300,,  4444114455  DDoorrttmmuunndd

WWiirr  bbeesstteelllleenn  vveerrbbiinnddlliicchh::  NNaaddeellnn  VVeerreeiinnssmmeeiisstteerr  22000000

Stück vergoldet à 4,90 DM

Stück versilbert à 4,90 DM

Stück bronze à 4,90 DM

inkl. MwSt. Die Zusendung erfolgt per Nachnahme (Versandkosten-
pauschale DM 8,50) oder gegen Verrechnungs-Euro-Scheck ohne Aus-
stellungsdatum; die Einlösung erfolgt am Versandtag der Nadeln (Ver-
sandkostenpauschale DM 4,50).

Bestellschluß: 1155..  NNoovveemmbbeerr  22000000

Anschrift:

Datum, Unterschrift✁

AAbbbb..  OOrriiggiinnaallggrröößßee
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Sportwaffen Hasselhorst
Rathausstr. 3/Am Markt, 59555 Lippstadt/Westf.

Tel. 0 29 41/41 08, Fax 5 72 15,
Internet: www.hasselhorst.de,
e-mail: waffen@hasselhorst.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12.30 u. 14.00 – 18.30, Sa. 9.30 – 12.30

Schützen (E+M), Altersklasse + Se-
nioren (E+M), aufgelegt ab 46  Jah-
re (E+M)

Klasseneinteilung Luftpistole:
Schüler (E+M), Jugend + Junioren
(E+M), Damen + Damen/Alt (E+M),
Schützen (E+M), Altersklasse + Se-
nioren (E+M) 

Sonderpreise für 5er Mann-
schaften

AAnnmm..  ++  IInnffoo:: Peter Hoffmann,
Wehberger Str. 68, 58507 Lüden-
scheid, Tel./Fax: 02351/24872

DINO-Zweiwaffen-
pokale
KK-Gewehr 50 m aufgelegt
und Luftgewehr 10 m aufgelegt

Pro Disziplin 20 Schuss. Ergeb-
nisse werden zusammengewertet.

SSoonnnnttaagg,,  1177..  99..  22000000 im LLLLZZ  EEss--
sseenn--BBeerrggeebboorrbbeecckk  (Friedrich Lange
Str. 15)

SSttaarrttggeelldd:: Einzel: 10,00 DM,
Mannschaft: 35,00 DM

Einzelwertung: Altersklasse: 46
– 55 Jahre, Damenaltersklasse: 46 –
55 Jahre, Senioren A: ab 56 Jahre,
Senioren B+C: ab 66 Jahre, Senio-
rinnen: ab 56 Jahre.

Mannschaftswertung: Es erfolgt
eine offene Mannschaftswertung.
Eine Mannschaft kann zwischen 3 +
5 Schützen/innen aus einem Verein
bestehen. Die drei höchsten Ergeb-
nisse sind das Mannschaftsergeb-
nis.

IInnffoo  ++  AAnnmmeelldduunngg:: Bodo Funk,
Hofkamp 9, 45309 Essen, Tel.
0201/216948 (evtl. Anrufbeant-
worter) oder 0173/6801987, oder
bei Jürgen Westermann, Volckmar-
straße 6, 45219 Essen, Fax:
02054/939115.

4. Pokalschießen für
Schüler, Jugend und
Junioren
vom 11..  ––  33..  SSeepptteemmbbeerr  22000000,,
Schießstand des BB..SS..VV..  DDoo..--KKöörrnnee,,
im „Haus Gobbrecht“, Körner Hell-
weg 42.

SSttaarrttzzeeiitt::  Freitag: 17.00 Uhr –
20.00 Uhr, Samstag: 11.00 Uhr –
18.00 Uhr, Sonntag: 11.00 Uhr –
17.00 Uhr. 

LLuuffttggeewweehhrr:: Schülerklasse frei-
hand, Schülerklasse aufgelegt (nur
Einzelwertung), Jugendklasse, Ju-
niorenklasse

LLuuffttppiissttoollee:: Jugend und Juni-
orenklasse

SScchhuusssszzaahhll:: In allen Klassen wer-
den 40 Schuss geschossen, in der
Schülerklasse 20 Schuss.

PPrreeiissee:: Besitzpokale für die drei
besten Mannschaften. Auszeich-
nungen für die ersten drei Einzel-
sieger je Klasse.

SSttaarrttggeelldd:: 5,00 DM Schüler, 6,00
DM Jugend und Junioren

IInnffoo  ++  AAnnmmeelldduunngg:: Gisela Hein-
rich, Berliner Straße 29, 44143
Dortmund, Tel. 0231/512815, oder
bei Helga-Doris Schielmann, Tel.
0231/510856.

St. Vinzenz-Pokal-
schießen
ddeerr  SSSSGG  EEcchhtthhaauusseenn  vvoomm  2288..  88..  ––  88..
99..  22000000..

Es kann mit Luftgewehr und Luft-
pistole in folgenden Klassen ge-

startet werden: Schüler, Schüler
aufgelegt (nur LG), Jugend, Junio-
ren, Schützen A (Bezirk), Schützen
B (Kreis), Damen, Altersklasse, Al-
tersklasse aufgelegt (nur LG).
Schülerklasse 20 Schuß, alle ande-
ren Klassen 40 Schuß.

SSttaarrttggeelldd:: Schüler- und Jugend-
klasse DM 5,00, alle anderen Klas-
sen DM 7,00.

Die 3 Erstplatzierten in der
Mannschafts- und Einzelwertung
erhalten jeweils einen Pokal (MW)
bzw. eine Plakette (EW) (keine Wan-
derpokale). In der Vereinswertung
erhält der Verein mit den 12 besten
Einzelergebnissen zusätzlich einen
Pokal.

SSttaarrttzzeeiitteenn:: Montag – Freitag
18.30 – 21.00 Uhr

IInnffoorrmmaattiioonn  uunndd  AAnnmmeelldduunngg:: Er-
hard Severin, Mittelstraße 33,
58739 Wickede-Echthausen, Tel.:
02377/4184.

Zum vierten Mal wurde in Brauers-
dorf ein Pokalschießen mit über
300 Teilnehmern aus 23 Vereinen in
26 Klassen durchgeführt. Neben
zahlreichen Pokalen wurde als
Trostpreis im Erwachsenenbereich
in jeder Klasse je eine Flasche Sekt
ausgegeben. Im Schüler-, Jugend-
und Juniorenbereich gab es als
Trostpreis je einen Gutschein.

Parallel zu dem Pokalschießen
wurde ein Teilerschießen durchge-
führt. Für die ersten 7 Platzierun-
gen wurden Geldpreise für die Plät-
ze 8 – 18 Sachpreise ausgegeben.

Uwe Ginsberg
Die Sieger

Luftgewehr
SScchhüülleerr  aauuffggeelleeggtt
SV Eckmannshausen 553
T. Merschmann, Alchetal 186
SScchhüülleerr  ffrreeiihhaanndd
KSuB Krombach 503
T. Bayer, Krombach 183
JJuuggeenndd
SV Littfeld 835
C. Hoss, Alchetal 287
JJuunniioorreenn
SV Seelbachtal 843
J. Vitt, Seelbachtal 281
SScchhüüttzzeenn  AA
Sportschützen Hünsborn 852
O. Sohler, Littfeld 288
SScchhüüttzzeenn  BB
SV Littfeld 816
H. Stenzel, Littfeld 280
SScchhüüttzzeenn  CC
SV Eiserfeld 818
M. Schabelon, Littfeld 272
SScchhüüttzzeenn  DD
SV Sohlbach 718
F. Schäfer, Sohlbach 250
DDaammeenn
SV Hengsbach 843
P. Rotthoff, Hengsbach 288

HHeerrrreenn  aalltt  aauuffggeelleeggtt
Sportschützen Hünsborn 876
E. Winnersbach, Hünsborn 295
DDaammeenn  aalltt  aauuffggeelleeggtt
E. Groos, Herzhausen 293
HHeerrrreenn  aalltt  ffrreeiihhaanndd
SV Kaan-Marienborn 823
P. Eckhardt, Hengsbach 283
DDaammeenn  aalltt  ffrreeiihhaanndd
R. Winnersbach, Hünsborn 285
SSeenniioorreenn  11
Sportschützen Ottfingen 872
R. Fischer, Hünsborn 297
SSeenniioorriinnnneenn  11
C. Treysse, Alme 291
SSeenniioorreenn  22
Sportschützen Ottfingen 867
G. Kinkel, Ottfingen 292
SSeenniioorriinnnneenn  22
M. Schlotter, Ottfingen 287
VVeerrsseehhrrtteennkkllaassssee
F. Jamrowski, Afholderbach 287

Luftpistole
SScchhüülleerr
SGi Alchetal 497
I. Steinicke, Alchetal 170
JJuuggeenndd
SGi Alchetal 786
C. Baumann, Alme 279
JJuunniioorreenn
SV Seelbachtal 665
M. Gronemeyer, Herzhausen 263
SScchhüüttzzeenn  BB
Almer Sportschützen 812
G. Scherner, Hengsbach 282
SScchhüüttzzeenn  CC
SV Seelbachtal 805
H. W. Lange, Eichen 272
DDaammeenn
SGi Alchetal 739
S. Ergoi, Alchetal 263
HHeerrrreenn  aalltt
SV Salchendorf/Neunkirchen 786
V. Schmidt, Netphen 273
DDaammeenn  aalltt
D. Rotthoff, Hengsbach 153

Teilerschießen
SSuummmmee  aauuss  22  TTeeiilleerrnn

Erich Winnersbach, SpSch Hünsborn 31

4. Schießsportwoche in Brauersdorf
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Vereins-Informationen Vereinsname als
Werbeträger
Für die Steuerfreiheit eines im Übri-
gen gemeinnützigen Zwecken die-
nenden Vereins ist es nicht schäd-
lich, wenn der Verein in seinem Na-
men gegen Entgelt eine Firmen-
oder Markenbezeichnung auf-
nimmt. Das Entgelt fällt jedoch in
einem steuerpflichtigen wirtschaft-
lichen Geschäftsbetrieb an. Die Be-
triebsausgaben-Pauschale des AO-
Anwendungserlasses zu § 64 Abs. 1
AO Tz. 4 von 25 % der Einnahmen
ist anzuwenden.

Oberfinanzdirektion Hannover,
Verfügung vom 4. 4. 2000 StO 214–,
S 2729 – 76 - StH 233.

Ausgaben beim
Festzeltbetrieb
Veranstaltet ein Feuerwehrverein
einen Kreisfeuerwehrtag und be-
treibt dazu ein Festzelt, liegt inso-
weit ein wirtschaftlicher Geschäfts-
betrieb vor. Nach Ansicht des Bun-
desfinanzhofs sind diese Einnah-
men und Ausgaben zuzurechnen,
die durch den Festzeltbetrieb ver-
anlasst sind. Umgekehrt können
nach Ansicht der Richter Ausgaben,
die auch ohne den Festzeltbetrieb
entstanden wären, den steuer-
pflichtigen Gewinn dieses wirt-
schaftlichen Geschäftsbetriebs
nicht mindern. Entsteht eine Aus-
gabe aufgrund mehrerer steuerlich
unterschiedlich zu beurteilender
Tätigkeiten, ist eine Gewichtung
der verschiedenen Anlässe vorzu-
nehmen. Für die Zuordnung der
Ausgaben ist jedoch nicht ent-
scheidend, dass der wirtschaftliche
Geschäftsbetrieb (Festzelt) durch
die steuerbegünstigte Tätigkeit

Kongressunterlagen
„Schießstände und
Umwelt“ ab sofort
beim DSB erhältlich
Vor 700 Zuhörern in der vollbesetz-
ten Donauhalle in Ulm zeigten sie-
ben internationale Experten anläss-
lich des Deutschen Schützentags
den Mitgliedern der angereisten
Schützenvereine Lösungsmöglich-
keiten bei den Umweltproblemen
mit Schießständen.

Die ausführlichen Referate zu
den Themen „Bodenbelastung bei
Sportschießständen“, „Schieß-
geräuschemissionen bei offenen
Sportschießständen“ und „Be- und
Entlüftung von geschlossenen
Sportschießständen“ gaben einen
aktuellen Informationshintergrund
und wiesen Zukunftswege auf.

Das komplette Kongressheft mit
allen Referaten ist ab sofort beim
Deutschen Schützenbund erhält-
lich. Es kostet 20,– DM zuzüglich
Versandkosten. Zu bestellen ist es
unter folgender Adresse: Deut-
scher Schützenbund, DSB-Shop,
Lahnstraße 120, 65195 Wiesbaden
oder per Fax unter: 0611-4680749
oder per Mail unter: shop@schuet-
zenbund.de.

Die Vortragspräsentationen kön-
nen auch aus dem Internet herun-
tergeladen werden.

Diese Dateien stehen als Down-
load auf der Site des Deutschen
Schützenbundes (Adresse: www.
schuetzenbund.de) unter der Ru-
brik „Service“ zur Verfügung.

lsb-Infos
Beschäftigung von
Übungsleitern –
Leitfaden gibt Tipps
Einen Leitfaden für die Zusammen-
arbeit mit und Bezahlung von
Übungsleitern unter Berücksichti-
gung der Neuregelungen zur
Scheinselbstständigkeit und zu
den geringfügigen Beschäftigungs-
verhältnissen hat der LandesSport-
Bund herausgegeben. Aus dem 14-
seitigen Leitfaden  wird ersichtlich,
welche Auswirkungen die gesetzli-
chen Neuerungen für die Zusam-
menarbeit mit Übungsleitern ha-
ben.

Der kostenlose Leitfaden kann
angefordert werden bei: Landes-
SportBund Nordrhein-Westfalen,
Sportshop , Friedrich-Alfred-Straße
25, 47055 Duisburg. Tel.: (0203)
7381-795.

„Flohmarkt“ im
Internet
Für alle Sportlerinnen und Sportler,
Vereine und Sportinteressierte bie-
tet der LandesSportBund auf sei-
nen Intersetseiten einen besonde-
ren Service. Unter der Adresse
www.lsb-nrw.de und dem Stichwort
„Flohmarkt“ können Sportausrü-
stung und -geräte gekauft, verkauft
oder getauscht werden. Auch die
Suche nach Übungsleitern, neuen
Mitspielern, Teilnehmern für
Sportreisen oder Sportevents wer-
den erleichtert.

Wer sich mit Themen oder Fragen
rund um den Sport beschäftigen
möchte, kann dies auf den Landes-
SportBund Internetseiten unter der
Rubrik „Diskussionsforum“ tun. Es
können brisante, interessante oder
allgemeine Themen oder Fragen
mit anderen Nutzern diskutiert
oder Fragen an den LandesSport-
Bund gestellt werden.

Bürgerfunk –
Auch für Sportvereine
interessant
Seit nunmehr zehn Jahren gibt es in
Nordrhein-Westfalen den Lokal-
funk. Mittlerweile senden in NRW
46 Lokalradios. Lokale Radiostatio-
nen haben den Vorteil gegenüber
den landesweiten Stationen, dass
sie im Mittelpunkt der lokalen Öf-
fentlichkeit gut ankommen. Inte-
griert in den Lokalfunk ist der Bür-
gerfunk. 

Bürgerfunkgruppen haben die
Möglichkeit, täglich ihre  selbst-
produzierten Sendebeiträge über
ihr Lokalradio ausstrahlen zu las-
sen. Ein Medium das auch für
Sportvereine im Hinblick auf eine
gute Öffentlichkeitsarbeit von
großem Interesse sein kann.

Informationen sind erhältlich
beim lsb Nordrhein-Westfalen, Ste-
fan Formella, Tel.: (0203) 73 81-885.

Wettbewerb „Kinder-
freundlicher Sportver-
ein“
Kinder brauchen Öffentlichkeit!
Deshalb führt die Sportjugend
NRW auch in diesem Jahr wieder
den Wettbewerb „Der kinder-
freundliche Sportverein“ durch.

Ziel ist es, kinderfreundliche
Maßnahmen und Initiativen von
Sportvereinen einer breiten Öffent-
lichkeit vorzustellen. Die Welt kin-
derfreundlicher zu gestalten, dazu
kann jeder Sportverein seinen Bei-
trag leisten, denn Kinder brauchen
starke Vereine.  Teilnehmen kann
jeder Sportverein mit einzelnen
Kindergruppen oder Kindersport-
abteilungen.

Informationen sind erhältlich bei
der Sportjugend NRW, Siggi Blum,
Tamara Daniel, Friedrich-Alfred-
Straße 25, 47055 Duisburg, Tel.:
(0203) 73 81- 848/-810.

Gemeinnützigkeit
von Schützenvereinen
Schützenvereine, die nach ihrer
Satzung neben dem Sportschießen
(Hauptzweck) auch das Schützen-
brauchtum fördern, sind nach Ab-
stimmung mit den obersten Fi-
nanzbehörden des Bundes und der
anderen Länder allein wegen der
Förderung des Sports als ge-
meinnützig anzuerkennen. Sat-
zungsklauseln über die Förderung
des Schützenbrauchtums sind
nicht mehr zu beanstanden, da die
Förderung des Schützenbrauch-
tums integraler Bestandteil des
Hauptzwecks Sportschießen ist.
Einnahmen aus der Bewirtschaf-
tung bei den Schützenfesten
gehören weiterhin zum steuer-
pflichtigen wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb.

Niedersächsischer Finanzmini-
ster, Erlass vom 28. 3. 2000 – S 0171
- 141 - 31

Vereine und Steuern
Um den Geschäftsführern, Schatz-
meistern und Vorständen von Ver-
einen einige wichtige Informatio-
nen für den Umgang mit dem Steu-
errecht an die Hand zu geben, hat
das Land NRW die Broschüre Fi-
nanzen und Steuern herausgege-
ben. Die aktuelle Ausgabe nimmt
zu vielen steuerrechtlichen Fragen
Stellung und bietet einen umfang-
reichen Anlagenteil mit den Vor-
schriften des Gemeinnützigkeits-
rechts, Mustern für Satzungen und
Spendenbestätigungen sowie ver-
schiedenen Übersichten. Bezogen
werden kann die Broschüre ko-
stenlos unter: 0211/49 72 20 00
oder im Internet: www.fm.nrw.de
bzw. e-mail: Presse@fm.nrw.de.
oder über die Geschäftsstelle des
WSB.

(Kreisfeuerwehrtag) veranlasst ist.
Die Richter lehnen es deshalb zu-
gunsten des Vereins ab, dass er we-
gen eines solchen Zusammen-
hangs alle Ausgaben dem ideellen
Bereich zuordnet und einen höhe-
ren steuerpflichtigen Gewinn aus
dem Festzeltbetrieb in Kauf neh-
men muss. Aufwendungen, die
durch die steuerbegünstigte Tätig-
keit veranlasst sind, sind allerdings
auch nicht deshalb ganz oder teil-
weise zuzuordnen, wenn sie des-
sen Einnahmen erhöhen. Daraus
ergibt sich, dass z. B. die Kosten für
die Spielmannszüge nicht von den
Einnahmen aus dem Festzeltbe-
trieb abgezogen werden können,
weil der Musikzug wesentlich zum
Erfolg des Festzeltes beigetragen
hat.



Extravaganz und Klasse
Wer dieses Freigewehr aus dem
Koffer packt, darf sich der ungeteil-
ten Aufmerksamkeit auf den Nach-

barständen sicher sein. Ein Morgan
+8 würde auf dem Werksparkplatz
von VW kaum größere Verblüffung
erregen.

Die X-Concept sprengt die Fes-
seln der Herstellung von Sportge-
wehren gleich in mehrerlei Hin-
sicht. Sie erinnert eben nicht an die
Konstruktionen der Konkurrenz,
sondern geht wirklich neue Wege.
Die Sportwaffe ist nicht als preis-
günstiges Massenprodukt konzi-
piert, sondern geht geradezu ver-
schwenderisch mit Material, Funk-
tionsaufwand und Verarbeitung
um. So wird der Rahmen in einem

Stück aus Flugzeug-Aluminium ge-
fräst, das sich durch besondere Vi-
brationsarmut auszeichnen soll.
Einzigartig ist die Formgebung.

Außergewöhnliche Form
Die Aquitanier ließen sich nicht
vom Einerlei der etablierten Her-
steller einlullen, sondern gaben
sich kaum gehemmt den Möglich-
keiten des Materials und seiner
Aufgaben hin. Dabei ist eine unge-
wöhnliche Jugendstil-Silhouette
entstanden, die den nüchternen
Sportler erst mal durchatmen
lässt. Ohne Zweifel ein kühner
Schritt, der uns außerordentlich gut
gefällt.

Konsequent wird der Mut zur
Qualität in der Oberflächenbe-
handlung durchgehalten. Die Hoch-
glanzpolitur unterstreicht den Cha-
rakter des Materials. Eine Büchse,
in der man sich spiegeln kann. Kon-
servative Schützen können darüber
hinaus eine blaue oder rote Schaft-
farbe ordern.

Mit einem Preis um 5900 Mark
sprengt die X-Concept den üblichen
Rahmen, angesichts des erkennba-
ren Aufwandes erscheint er aller-
dings keineswegs überhöht. Es war
schon immer etwas teurer, einen
besonderen Geschmack zu haben. 

Licht und Schatten
Die Umsetzung der gegenwärtig in
der Formel 1 üblichen Funktionen
zeigt Licht und Schatten. So wird
die Höhenverstellung der Schaft-
backe über eine eigens entworfene
Klammer gelöst, das Einstellrad

hebt die Backe dann in Teilschritten
mit dem satten Klicken eines Pohl-
schröder Panzerschranks eines
besseren Jahrgangs. Eine Lösung,
die bestechend schön ist und
gleichzeitig in ihrer Funktion über-
zeugt. Schade nur, dass die Nei-
gung der Schaftbacke lediglich mit
einer Schraube gesichert ist und
sich praktisch nicht sicher fixieren
lässt.

Ebenfalls gewöhnungsbedürftig,
zumindest für teutonische Hände,
ist das Handstück. Der Kunststoff-
griff lässt sich über ein aufwändi-
ges Widerlager zwar reichlich
schwenken und sicher befestigen.
Gerade dieser Haltebügel kommt
dem Schützen aber insbesondere
im Stehendanschlag in die Quere.
Die Form des Griffes ist mager ge-
raten, der Daumen greift  beim Um-
fassen glatt ins Leere. 

Die Schaftkappe ist ebenfalls
noch verbesserungsfähig. Hand-
werklich über jeden Zweifel erha-
ben, erweist sie sich in der Praxis
als zu klobig. Die Flügel sind zu kurz
geraten und rutschen infolge der
glatten Oberflächen ungehemmt.
Das ist aber kein Grund zur Ver-
zweifelung, denn weitere Haken-
kappen sind für den Dreistellungs-
kämpfer ohnehin notwendig.

Beim Abzug haben sich die Gal-
lier an eine Neukonstruktion ge-
wagt. Die X-Concept löst sauber
und lässt sich leidlich einstellen,
ein direktes Auslösen ist möglich.
Irritieren allerdings wird manchen
der frühzeitig anschlagende „trig-
gerstop“. Kurz hinter dem Druck-
punkt stößt der Finger auf einen
festen Widerstand, der manchen
hart ausgelösten Schuss noch ver-
reißen lassen dürfte. Beim Auslöser
sind die Franzosen wieder kompa-
tibel, der Anschützabzug, wohl das
Maß der Dinge, soll ins oder besser
unters System passen.

Ein interessantes und kreativ
gelöstes Detail ist der Abzugsbü-
gel. Er lässt sich verschieben, so
dass kurzarmige Schützen einen
ungewollten Kontakt des
Schießriemens mit dem Schutzrah-
men umgehen können. 

Die Seele einer Matchbüchse ist
ihr  Lauf. Bei der X-Concept ist er
mit eingelassenen Längsnuten ver-
sehen (geflutet). Das kommt der
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Dass die Franzosen im Gewehrschießen zunehmend eine inter-

national bedeutende Größe sind, haben sie zuletzt bei der EM

in München unterstrichen. Ausgerechnet in der Höhle des

bayerischen Löwen kassierten sie beide Einzeltitel mit dem Luft-

gewehr. Valerie Bellenoue wurde Europameisterin, der Drei-

stellungs-Olympiasieger Jean-Pierre Amat siegte bei den Her-

ren.

Der Mann aus Chambury, nebenamtlich als Schießtrainer der

französischen Biathleten erfolgreich, zeichnet verantwortlich

für die X-Concept, mit der die traditionsreiche Waffenschmiede

Unique unter der Leitung von Jean-Luc Marc jetzt in Konkurrenz

zu den dominierenden Betrieben in Ulm oder Oberndorf tritt.

Industrie und Technik

X-Concept:
… wie von einem

anderen Stern

X-Concept:
… wie von einem

anderen Stern
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Stabilität zugute, weil der tragende
Außendurchmesser so bei glei-
chem Gewicht deutlich erhöht wer-
den kann. Der Optik verleihen die-
se Kühlrippen einen unverwechsel-
baren Zug, auf den man selbst an-
gesichts erhöhten Reinigungsauf-
wands kaum verzichten möchte.
Das i-Tüpfelchen setzt der ange-
schraubte und zusätzlich durch-
bohrte Kornsattel. 

Der Schusskanal unserer Ver-
suchswaffe lieferte überdurch-
schnittliche Schussbilder. Ein Run-
druf bei den Munitionsherstellern
bestätigt, dass Unique mit den bis-
her ausgelieferten Bohrungen
durchaus über dem (gegenwärtig
nicht berauschenden) Standard der
etablierten Konkurrenz liegt.

Die von russischen Konstruktio-
nen entlehnte Handstütze der X-
Concept ist so zuverlässig wie das
Verdeck eines englischen Road-
sters. Eine zu dünne Achse lässt
sich nur notdürftig in der Profil-
schiene verankern, das Brett igno-
riert selbst brutale Versuche einer
Befestigung. Nur gut, das der
„Champion“ sowieso auf dem
Rückzug ist. Ein schlichter Holz-
block taugt ohnehin mehr.

Das von Gehmann importierte
Diopter sieht zwar bestechend aus,
behindert aber die Betätigung des
Schlosses. Das Repetieren gelingt
nur mit Visierlinienerhöhung, und
selbst so angehoben schrammt der
Finger noch regelmäßig an der ho-
rizontalen Verstellschraube ent-
lang. 

Eine ungewöhnliche Form weist
der Vorderschaft auf. Im Gegensatz
zu den durchweg kantig gestalte-
ten Querschnitten deutscher Bau-
art wählt Unique auf Empfehlung
von Amat einen Halbkreis. Diese

Rundung entspricht in der Tat eher
der geöffneten Hand beim Liegend-
und Kniendschießen  und fühlt sich
nach einer kurzen Gewöhnungs-
phase ganz ordentlich an.

Fazit
Die X-Concept von Unique ist eine
revolutionäre Erscheinung. Unkon-
ventionell, glänzend, schön; aber
sie ist noch mit unübersehbaren
Mängeln behaftet, die einer konse-
quenten Weiterentwicklung bedür-
fen.

Wer Ästhetik und luxuriöse Mo-
mente im Sportwaffenbau ver-
misst, der könnte angesichts dieser
Erscheinung durchaus schwach
werden. Sollte es den Franzosen
gelingen, Abzug und Griff aufzu-
werten, so könnte sich diese Büch-
se bald als eine wirkliche Alternati-
ve anbieten. Etwas Werbung und
ein gut situierter Service hier im

Lande wären weitere Argumente für
dieses Gewehr. 

Auf jeden Fall könnte die X-Con-
cept in Ulm, Ulm und Oberndorf ei-
nen Anstoß liefern, gleichermaßen
Spektakuläres zu riskieren. Dem
Einerlei aus Guss, Profil, Pulverbe-
schichtung und buntem Schicht-
holz mal wieder etwas Stilvolles
entgegen zu setzen.

Heinz Reinkemeier
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Industrie und Handel
informieren Als Sportpistole KSP „Devil“ er-

scheint aus der Ulmer Waffen-
schmiede im Sommer ein neues,
limitiertes Sondermodell der Tar-
get Shop Serie. Sportschützen,
die keine der gesuchten GSP
„Black Magic“ mehr ergattern
konnten, bekommen jetzt die Ge-
legenheit, an ein preiswertes
Sondermodell des kleinen Bru-
ders zu kommen. Die KSP „Devil“
ist ab Juli 2000 exklusiv bei allen
Target Shop Händlern vorrätig
und bietet auf Basis der KSP Stan-
dard folgende Extras:
– System Bicolor silbergrau/

schwarz
– Schichtholz-Formgriff rot/grau
– Zwei verschiebbare Laufge-

wichte à 30 g
– Koffer und Zubehör

Bei einem empfohlenen Laden-
preis von 1.198,— DM ein teuf-

lisch gutes Schnäppchen für eine
vollwertige Sportpistole. Aber

nicht zu lange zögern, dieser Teu-
fel dürfte schnell seinen Meister
finden.

Ausführliche Informationen un-
ter Carl Walther GmbH, Donner-
feld 2, 59757 Arnsberg, Tel.:
02932/ 638100, Fax:
02932/638149, E-mail: info@carl-
walther.de oder im Internet unter
www.carl-walther.de 

Bei Walther ist der Teufel los!

Neue elektronische Trefferanzeige
der SIUS AG
Mit der Einführung der brandneuen
Anlage SA931 setzt die Schweizer Fir-
ma SIUS einmal mehr neue Maßstä-
be im Bereich der elektronischen
Trefferanzeigen. Mehr als 20 Jahre
Know-How und über 2 Mio. DM hat
der weltgrößte Hersteller elektroni-
scher Trefferanzeigen in die Weiter-
entwicklung der bereits tausendfach
bewährten Anlage SA921 investiert. 

Die größte Neuerung ist wohl die
Verwendung der ultramodernen
LON-Netzwerktechnologie  (LON®
von Motorola, Echelon).

Diese modernste Netzwerktech-
nologie ermöglicht die Verwendung
handelsüblicher RJ45-Steckkabel
und erlaubt damit die einfachste,
kostengünstigste Verdrachtung bei
freier Bus-Topologie. Die Installati-

on ist derart einfach, dass sie vom
Kunden selbst vorgenommen wer-
den kann. Eine 10-Meter-, aber
auch eine 50-Meter-Anlage, ist in
wenigen Minuten aufgebaut.

Die Verwendung hochintegrier-
ter elektronischer Bauteile garan-
tiert ein unschlagbares Preis-Leis-
tungs-Verhältnis und gleichzeitig
höchste Betriebssicherheit. Zudem
können erhebliche Bau- und Instal-
lationskosten eingespart werden.

Alle bekannten ISSF-Disziplinen
von 10 Meter Druckluftwaffen (inkl.
Laufende Scheibe) bis 300 Meter
Großkalibergewehr sind in ein und
demselben Gerät vorprogrammiert;
lediglich die Scheibe muss für die
verschiedenen Disziplinen ausge-
wechselt werden. 
Folgende Scheiben sind erhältlich:
–– 1100--MMeetteerr--LLuuffttggeewweehhrr--  uunndd  LLuufftt--

ppiissttoollee::  SScchheeiibbeennttyypp  SS1100--LLOONN
–– 1100--MMeetteerr  LLaauuffeennddee  SScchheeiibbee::

SScchheeiibbeennttyypp  RRTT1100--LLOONN
–– 2255//5500--MMeetteerr--GGeewweehhrr--  uunndd  

PPiissttoolleennsscchheeiibbee::  
SScchheeiibbeennttyypp  SS2255//5500--LLOONN

–– 330000--MMeetteerr--GGrroosssskkaalliibbeerr--
ggeewweehhrrsscchheeiibbee  SS330000--LLOONN

Neu ist, dass die 10-Meter-Luftge-
wehr-/pistolenscheibe S10 auch für
KKlleeiinnkkaalliibbeerrggeewweehhrr verwendet wer-
den kann. Es wird lediglich ein zu-
sätzlicher Stahl-Schutzrahmen be-
nötigt, selbstredend, dass auch der
Luftgewehr-Kugelfang nicht ver-
wendet werden kann. 

Steuergerät CU931
mit Monitor M931

Scheibe S25/50-LON

Scheibe S10-LON

Der Scheibentyp S25/50 kann so-
wohl für 5500--MMeetteerr--KKKK--GGeewweehhrr  ++  PPii--
ssttoollee als auch für alle 
2255--MMeetteerr--DDiisszziipplliinneenn verwendet
werden. Lediglich die Rot-/Grün-
Lichtsignale müssen aufgesteckt
werden. 

Selbstverständlich sind auch alle
Scheiben ISSF- bzw. DSB zugelas-
sen. Olympia- und Weltrekorde
werden von der ISSF anerkannt.

Äußerst attraktiv ist die Neue-
rung, dass jede SIUS-Scheibe über

die serienmässig eingebaute
RS232-Schnittstelle direkt an einen
PC oder ein Notebook angeschlos-
sen werden kann. Für nur DM
2.399.– bietet SIUS die 10-Meter-
Luftgewehrscheibe an, inklusive
PC-Verbindungskabel, Netzteil, PC-
Software, Kugelfang und Wandhal-
ter. 

Weitere Infos erhalten Sie im Inter-
net unter http://www.sius.com
oder direkt beim Hersteller.

Schnellfeuerscheibenspiel RFP25-LON

Notebook mit S10 (und S25/50)
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Im nächsten Heft:
Tradition:
400 Jahre Detmolder SG 1600 e. V.

40 Jahre Freundschaft zwischen westfälischen und Tiroler Schützen

Schützenfahnen und Königsketten im WSB

Im Dschungel der Paragrafen
Die Geschäftsführung des Vorstands

Olympische Spiele 2000
Nominierte Schützen und Startzeiten in Sydney

Wir besuchten das Olympia-Museum in Lausanne

Tino Wenzel (Ibbenbüren) konnte
sich bei den Europameisterschaf-
ten der Wurfscheibenschützen in
Montecatini (Italien) in der Disziplin
Skeet als einziger Deutscher bei
den Herren einen Finalplatz er-
kämpfen. Der Westfale erreichte
den 6. Platz mit 143 Treffern.

Zuvor kam es allerdings zu einem
spannenden Shoot-off zwischen
Wenzel und vier weiteren Schützen
um den begehrten sechsten Final-
platz. Mit dieser Leistung gelang
ihm gleichzeitig der Sprung in den
Olympiakader und nun hat er sogar
die Chance auf ein Olympiaticket
nach Sydney. Die Entscheidung
dafür wird in Suhl fallen, wo es zu
einer Ausscheidung zwischen Wen-
zel und dem Weltrekordler Jan-Hen-
rik Heinrich (Frankfurt/Oder) kom-
men wird (Ergebnis lag bei Redak-
tionsschluss noch nicht vor). In der
Mannschaftswertung mussten sich

die deutschen Schützen mit 354
Treffern und einem sechsten Platz
zufriedengeben. Die Goldmedaille
ging mit 365 Treffern an das Gast-
geberland Italien, Zypern gewann
mit 361 Treffern Silber und Platz
drei belegte Tschechien mit nur ei-
nem Treffer weniger.

Bei den Junioren in den Diszipli-
nen Trap und Skeet gab es einige
Highlights aus deutscher Sicht. So
zeigte sich beispielsweise Mark Ko-
meter (Heidenheim) in der Disziplin
Skeet von seiner besten Seite und
erzielte eine noch nie vorher er-
brachte Leistung von 140 Treffern
im Gesamtergebnis und kam damit
auf den vierten Platz. Thomas Hel-
ler (Niederau) wurde mit 112 Tref-
fern Sechzehnter, Christian Ruthe
(Lage) kam mit 110 Treffern auf
Rang 21. Das Team der Skeet-Junio-
ren landete auf dem fünften Platz.

Ein Herzschlagfinale fand in Welz-
heim bei der alles entscheidenden
Olympiaqualifikation der deut-
schen Bogenschützinnen statt. Die
allerletzten Pfeile entschieden den
Kampf zwischen Sandra Sachse
(Schorndorf) und Britta Bühren (Ib-
benbüren) um den dritten Platz im
Olympiateam von Bundestrainer
Viktor Bachmann.

Während Barbara Mensing (Gel-
senkirchen) und Cornelia Pfohl
(Berlin) mit 30 und 28 Punkten ihr
Ticket für Sydney vor der letzten
Runde im Kampf “Jede gegen Jede”
schon sicher hatten, hätte Britta
Bühren gegen Wiebke Nulle (Berlin)
ein Unentschieden gereicht, um
zum ersten Mal in ihrer sportlichen
Karriere bei den Olympischen Spie-
len an den Start zu gehen. Doch
Nulle – obwohl sie keine Chance auf
die Olympiateilnahme mehr hatte –
verhielt sich fair, gab ihr Bestes und
behielt gegen Britta die Oberhand.
Sandra Sachse gewann ebenfalls

mit den letzten Pfeilen ihr Match
gegen die aussichtslos abgeschla-
gene Jutta Schneider (Delmen-
horst) und damit war Sachse mit 27
Zählern einen einzigen Punkt bes-
ser als Britta und darf nun bei Olym-
pia auf die Jagd nach den Medaillen
gehen.

Barbara qualifiziert sich für Olympia!

Letzte Meldungen
Tino Wenzel erkämpft sich Olympiachance!

Maik Eckhardt fährt nach Sydney!
Nach einer Woche harter Qualifika-
tionswettkämpfe unter schwierig-
sten Bedingungen in Suhl konnte
sich auch Maik Eckhardt für die
Olympischen Spiele in Sydney qua-

lifizieren. Der Deutsche Schützen-
bund nominierte ihn für die Diszi-
plinen Liegend und 3 x 40 Schuss.

Weitere Informationen in der
nächsten Schützenwarte.

Auch im Olympiajahr 2000 führt
Haendler & Natermann Sport die
bekannte und beliebte Losaktion
zugunsten der Deutschen Schüt-
zenjugend mit besonderen Ge-
winnchancen durch.  Das H&N-Ser-
vice-Team, bestehend aus national
und international erfolgreichen
Sportschützen, berät Sie gerne bei
der Wahl Ihrer Luftgewehr-, Luftpi-

stolen- oder Zimmerstutzenkugeln.

Tipps vom Wiederladespeziali-
sten

Peter Schmidt wird wieder in der
Zeit vom 23. bis 27.08.2000 mit
praxisnahen Vorführungen auf das
H&N-Wiederladeprogramm hinwei-
sen. Neue Lieferprogramme mit
wertvollen Ladetipps liegen am
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Achtung: Waffendiebstahl
Bei einem Einbruch sind folgende
Waffen entwendet worden:
Freie Pistole  Steyr-Mannlicher .22,
Serien-Nr. 1371
Sportpistole Hi-Standard . 22,
Serien-Nr. 2224862

Walther GSP .22, Serien-Nr. 95774

SSoollllttee  IIhhnneenn  eeiinnee  ddiieesseerr  WWaaffffeenn  aann--
ggeebbootteenn  wweerrddeenn,,  ssoo  wweennddeenn  SSiiee
ssiicchh  ssooffoorrtt  aann  IIhhrree  zzuussttäännddiiggee  PPoollii--
zzeeiiddiieennssttsstteellllee..

Aktion und Information am H&N-Stand zur
DM 2000



Lieferant der gesamten Schiess-
stand-Elektronik sowie Trap und 
Skeet für die Spiele in Sydney

Nach wie vor weltweit 
einziges System mit ISSF-

Zulassung für alle Disziplinen

• Modernste LON®-Netzwerk-Technologie oder Anschluss der Scheiben via RS232 
direkt an Ihr Notebook oder Ihren PC

• Einfachste Verdrahtung mittels RJ45-Kabel
• Freie Verdrahtungstopologie; ringförmig, sternförmig usw. 
• Unschlagbares Preis-Leistungs-Verhältnis, 10 Meter ab DM 2399.–
• Programmiert für alle Distanzen und Kaliber von 10 bis 300m
• Datenerfassung und Aufbereitung auf PC
• Bundesligaprogramm!
• Einfachste Installation durch den Kunden: EINSTECKEN – SCHIESSEN!
• Lieferzeit: Erstserie leider bereits ausverkauft, Lieferzeit z.Z. 2–3 Monate (abneh-

mend); alle Preise exkl. MWSt.

Im Langhag 1
CH-8307 Effretikon
Schweiz
Tel. (+41) 52 343 91 91 
Fax (+41) 52 343 12 14
Internet: http: //www.sius.com
E-Mail: admin@sius.com

Die sensationelle Anlage für das neue Jahrtausend!
Besitzen Sie ein Notebook oder einen PC? Dann verfügen Sie bereits
für DM 2399.– über Ihre erste elektronische 10-Meter-LG/LP- bezw.
50-Meter-KK-Gewehr-Anlage!

100–600m Gewehr

50m Gewehr 
+ Pistole

25m Pistole10m Luftgewehr/-pistole
und neuauch:
50m KK-GEWEHR!
(Prellrahmen
erforderlich)

10m Laufende Scheibe

SO… oder SO…

PC oder
Notebook

SA931


